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WAS MICH BEWEGT – 
OFFENHEIT ERMÖG-
LICHT ZUGEHÖRIGKEIT
An einem Sonntag im Juli besuchte ich 
das Pfadilager unserer Kinder. So viel 
Freude, Gemeinschaft und Zugehörig-
keit waren spürbar. Zwei Nächte davor 
wurde »getauft«. Mit Stolz trägt nun 
auch die Jüngste ihren Pfadinamen. Lie-
bevoll ausgewählt, passend auf die Ei-
genschaften der Kinder. Die Pfader/-in-
nen sprechen sich untereinander nur 
mit dem Pfadinamen an. Meist tragen 
sie die Krawatte um den Hals und be-
kennen sich voller Freude zur Gruppe 
und den gemeinsamen Werten. Viele 
Jugendliche und junge Erwachsene er-
möglichen Kindern durch ihr Engage-
ment die Erfahrung von Offenheit ge-
genüber anderen und von 
Zugehörigkeit zu einer Gruppe.

Seit einem Jahr arbeite ich mit viel 
Freude im Seminar St. Beat als Ausbil-
dungsleiterin und Mitglied der Regen-
tie. Ich arbeite an einem Ort, wo sich 
Menschen in hohem Masse zugehörig 
fühlen, da sie sich entschieden haben, 
in den kirchlichen Dienst einzutreten 
und sich in der Ausbildung oder Berufs-
einführung befinden. In der Sommer-
woche des Seminars habe ich im Aus-
tausch mit Studierenden von ihren 
unterschiedlichen Beweggründen, ihrer 
Motivation, ihren Überzeugungen und 
Interessen gehört. Viele von ihnen sind 
durch Begegnungen, Erfahrungen in 
kirchlichen Gruppen und den Aus-
tausch mit anderen Menschen motiviert 
worden, sich für diesen Weg zu ent-
scheiden.

Teilen auch Sie Ihre persönliche Glau-
bensüberzeugung, Freude und Motiva-
tion in Bezug auf Ihre Zugehörigkeit 
zur Kirche!

IM ANDENKEN AN P. GREGOR JÄGGI OSB
Viel zu früh ist der 1954 in Gerlafingen geborene Historiker und Theologe 
Peter/Gregor Jäggi am 23. Juli 2025 im Kloster Einsiedeln verstorben. Nach 
der Matura an der Kantonsschule Solothurn studierte er an der Universität 
Freiburg i.Ü. Geschichte und Geografie und besuchte nach dem Lizenziat im 
Hinblick auf seine Anstellung als Archivar des Bistums Basel die anspruchs-
volle «Scuola Vaticana di paleografia diplomatica e archivistica» in Rom. 1984 
bis 1989 entwickelte er sich als Archivar in Solothurn zum Spezialisten für die 
Geschichte des Bistums Basel. Seine späteren Veröffentlichungen zum Bis-
tum Basel und sein Beitrag zur «Stadtgeschichte Solothurn 19. und 20. Jahr-
hundert» sind höchst lesenswert. 1990 trat er in das Benediktinerkloster 
Einsiedeln ein, wo er noch als Novize 1992 seine Doktorarbeit mit «Untersu-
chungen zum Klerus und religiösen Leben in Estavayer, Murten und Romont 
in Spätmittelalter» an der Universität Freiburg einreichte. Danach studierte er 
in Einsiedeln und Rom Theologie und erwarb an der Päpstlichen Universität 
Gregoriana ein Lizenziat in Dogmatik. 1996 wurde er zum Priester geweiht 
und wurde bereits 1998 Novizenmeister, später Lehrer an der hauseigenen 
Theologieschule, Lehrbeauftragter an der Theologischen Hochschule Chur, 
Subprior im Kloster und ab 2011 Stiftsarchivar. Er war ausserdem ein gefrag-
ter Beichtvater und Aushilfspriester, bis eine schwere Krankheit seinem 
Wirken ein allzu frühes Ende setzte. R.I.P. Urban Fink-Wagner

SOLIDARISCHE SCHWEIZ
Auch die diesjährige Bettagskollekte vom 20./21. September 
steht im Zeichen der Solidarität innerhalb der römisch-katholi-
schen Kirche in der Schweiz, die traditionsgemäss für die 
Inländische Mission aufgenommen wird. Die Inländische 
Mission unterstützt mit 600000 Franken 57 Seelsorgeprojekte 
auf allen Ebenen des kirchlichen Lebens in der Schweiz, so 
erUtOalU	FaU	�%roUUfire��FeUtiXal	in	$elfaWZ	
F4��	FaU	Xiele	
Jugendliche angezogen hat. In der Westschweiz werden weiter 
HilfUIelFer	fØr	#nlaWfUtellen	fØr	1DFaEJloUe	WnF	4anFUtänFiIe�	
für Integrationsprojekte und für spirituelle Angebote zur 
Verfügung gestellt. Im Bistum Lugano wird kleinen und unter-
finanzierten	$erIRfarreien	IeJolfen�	DeUonFerU	aWEJ	Fen	
schwer unwettergeschädigten Pfarreien im oberen Maggiatal. 
)elFer	ƃieUUen	in	,WIenFtreffen�	eDenUo	in	Fie	Wnterfinanzierte	
gesamtschweizerische Migrantenseelsorge. www.im-mi.ch

KATHRIN KAUFMANN-LANG 
AUSBILDUNGSLEITERIN UND MITGLIED 
DER REGENTIE IM SEMINAR ST. BEAT

 z
V

g 
/ K

lo
st

er
 E

in
si

ed
el

n



319 | 2025

aus kirche und welt

In Sils-Maria im Oberengadin steht das Nietzsche-Haus. 
Den Besuch dieser denkwürdigen Stätte lässt sich kaum 
ein Tourist entgehen, denn der lokale Verkehrsverein 
bietet alles Mögliche an: Lesungen vor Ort, Ausstellun-
gen, Spezialführungen, und ein Nietzsche-Wanderweg 
beginnt direkt hinter dem Haus. Es scheint, als schwebe 
der Geist des grossen Philosophen noch heute über dem 
beschaulichen Dorf.  

Friedrich Nietzsche ist zweifellos ein attraktiver Philo-
soph. Dabei steht nicht sein Äusseres oder sein tragi-
sches Schicksal im Vordergrund; nein, der Pfarrerssohn 
überzeugt durch seine messerscharfen und entwaffnen-
den Äusserungen. Seine Texte besitzen aufgrund seiner 
Wortgewandtheit gleichzeitig auch einen nicht zu 
unterschätzenden Unterhaltungswert. «Seit ich die 
Menschen kenne, liebe ich die Tiere», lautet eine seiner 
spitzen Formulierungen. «Liebt euren Nächsten gleich 
euch selber, vorausgesetzt, dass ihr euch selber liebt», 
knallt er als psychologisch gefärbte Formel den Christen 
vor die Nase. Dabei wird leicht vergessen, dass Nietzsche 
uns nichts Geringeres als den «Tod Gottes» verkündet 
hat. Der «tolle Mensch», den er an seiner Statt den Tod 
Gottes proklamieren lässt, konnte das epochale Ereignis 
nicht fassen und lief voller Entsetzen am hellen Vormit-
tag mit einer Laterne auf den Markt und schrie unauf-
hörlich: «Ich suche Gott! Ich suche Gott!» Er durchbohr-
te die Menschen mit seinen Blicken. Sie lachten ihn aus. 
«Wohin ist Gott?», rief er verzweifelt, «ich will es euch 
sagen! Wir haben ihn getötet – ihr und ich!» Fragen und 
Anschuldigungen, welche man nicht einfach so unbe-
rührt im Poesiealbum stehen lassen kann.

Ein kauziger Philosoph als Touristenmagnet. Vor dem 
Nietzsche-Haus, einem unauffälligen Bau mit einer 
mächtigen Adler-Skulptur aus Bronze im Garten, 
herrschte bei meinem letzten Besuch ein mächtiger 
Andrang. Das Volk kommt zum Weisen, ein Denker 
bewegt die Massen; das liess mein Herz höherschlagen. 
Zufrieden hielt ich inne. Eine leise Ernüchterung 
machte sich jedoch in mir breit, als ich eine ältere Dame 
in voller Fahrradmontur auf dem Gehsteig vor dem 
Nietzsche-Haus belauschte, welche ihren Sport-Kollegin-
nen erklärte, dass sich Max Nietzsche vor allem als Orni-
thologe mit der Forschung im Bereich der Greifvögel 
einen Namen gemacht habe.

Mit philosophischen Grüssen 
Reto Stampfli

editorial

EIN SELTENER VOGEL

«Der Mensch für sich allein vermag 
gar wenig und ist ein verlassener Robinson: 
Nur in der Gemeinschaft mit den andern 
ist und vermag er viel.»

Arthur Schopenhauer, deutscher Philosoph (1788–1860)

Kürzungen gefährden Lager 
Der Bundesrat belässt den Kredit für «Jugend+Sport» 
(J+S) auf dem bisherigen Niveau. Angesichts steigen-
der Teilnehmendenzahlen und wachsender Bedürf-
nisse kommt dies einer realen Kürzung gleich. Wie das 
Baspo im Juni kommunizierte, bedeutet ein gleichblei-
bender Kredit eine Kürzung der Subventionstarife um 
20%. Pfadibewegung Schweiz, Jungwacht Blauring 
Schweiz und Cevi Schweiz fordern das Parlament auf, 
im Budgetprozess einen genügend hohen Kredit zu 
beschliessen, um die bisherigen Beiträge weiterhin zu 
gewährleisten. Jährlich nehmen Hunderttausende 
Kinder und Jugendliche an J+S-Aktivitäten teil. kath.ch   

TITELSEITE: Edvard Munch, Friedrich Nietzsche, 1906. Ölgemälde in der 
Thiel-Galerie, Stockholm.

RETO STAMPFLI | CHEFREDAKTOR

AUFGEFALLEN
«Der Gipfel des Basodino oberhalb des Val Bavona – der zweithöchste 
Gipfel des Tessins – wurde Opfer einer schweren Vandalismus-Tat: 
Das Kreuz wurde entwurzelt, ebenso die Madonna. Das ‹Bergbuch› 
wurde zerstört, in dem Bergsteiger ihre Erinnerungen hinterlassen 
konnten.»

Kath.ch beruft sich am 24. August 2025 auf Berichte in Tessiner Medien.

Vandalismus ist in unserer Zeit ein weitherum bekanntes Übel. Auch kirch-
liche Einrichtungen und Grabstätten sind immer mehr davon betroffen. 
Dass aber Menschen extra auf einen 3273 Meter hohen Berg steigen, um 
dort oben Sachschaden zu verursachen, das lässt eine neue Dimension der 
Zerstörungswut erahnen.
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Der «tolle Mensch»
Nietzsche und die Religion

Vor 125 Jahren starb der Ausnahmedenker Friedrich Nietzsche. Er wurde mit Bezeichnungen wie 

Finsterling, Menschenfeind oder «Alleszermalmer» belegt. Doch diese Zuschreibungen werden 

Nietzsche nicht gerecht. Er analysierte den modernen Sinnverlust wie kein anderer, und seine 

kontroversen Aussagen zu Religion und Gesellschaft fordern uns bis heute heraus. 

R E T O S TA MP F L I

Der oft zitierte Satz «Gott ist tot» gehört 
wohl zu den am meisten missverstandenen 
Aussagen der Philosophiegeschichte und 
hat ein Eigenleben entwickelt. Mit diesem 
Satz wird Nietzsche heute zuallererst in Ver-
bindung gebracht. Er steht in seinem Werk 
«Die Fröhliche Wissenschaft» von 1882. Was 
kaum einer weiss: Es handelt sich dabei 
nicht um ein persönliches Verdikt Nietz-
sches, denn der Autor legt diesen folgenrei-
chen Satz einer seiner Figuren in den Mund, 
dem «tollen Menschen», einem Wahnsinni-
gen und Seher, der vom Volk nicht verstan-
den wird, und baut ihn in eine Erzählung 
ein: «Der tolle Mensch sprang mitten unter 
sie und durchbohrte sie mit seinen Blicken: 
Wohin ist Gott? Rief er, ich will es euch sa-
gen! Wir haben ihn getötet, – ihr und ich! 
Wir alle sind seine Mörder!» Nietzsche be-
hauptete damit also nicht, dass Gott im reli-
giösen Sinn tatsächlich gestorben sei, son-
dern er benutzte die Aussage als 
diagnostische Metapher für einen kulturel-
len und geistigen Umbruch in Europa. Sie 
handelt von den Problemen, die in einer 
Welt entstehen, in der die Menschen den 
Glauben an Gott abgelegt, ihn also «getötet» 
haben. Mit diesem Glauben ist auch ein hö-
herer Sinn im menschlichen Dasein verlo-
ren gegangen: «Gott ist tot! Gott bleibt tot! 
Und wir haben ihn getötet! Wie trösten wir 

uns, die Mörder aller Mörder? Das Heiligste 
und Mächtigste, was die Welt bisher besass, 
es ist unter unseren Messern verblutet.»

ENDE DES TRADITIONELLEN 
GLAUBENS
Nietzsche resümierte, dass die Aufklärung, 
die moderne Wissenschaft und der Rationa-
lismus die Autorität der christlichen Religi-
on und ihrer metaphysischen Grundlagen 
erschüttert hatten. Viele Menschen hielten 
zwar noch formal am Glauben fest, doch im 
praktischen Leben und Denken war er zu-
nehmend wirkungslos. Seine provokative 
Aussage «Gott ist tot» könnte man also fol-
gendermassen erklären: Der Glaube an den 
christlichen Gott, der jahrhundertelang 
Sinn, Ordnung und Werte garantierte, hat 
seine bindende Kraft verloren. Für Nietz-
sche führt das schlussendlich zu einer tie-
fen Krise: ein Nihilismus, in dem die Men-
schen keinen höheren Zweck mehr sehen 
und alle Werte relativ erscheinen. Doch 
Nietzsche sieht den Tod Gottes zugleich als 
Bedrohung und als Möglichkeit: Einerseits 
droht Orientierungslosigkeit, Sinnverlust 
und Verfall, andererseits die Möglichkeit, 
neue Werte aus dem Menschen selbst he-
raus zu schaffen, jenseits von Dogmen und 
überlieferten religiösen oder metaphysi-
schen Systemen.

DER ÜBERMENSCH
Friedrich Nietzsche prägte den Begriff 
«Übermensch» vor allem im Werk «Also 
sprach Zarathustra» (1883–1885). Er meinte 
damit auf keinen Fall ein «höheres Wesen» 
im biologisch-rassistischen Sinne, wie es 
später bewusst im Nationalsozialismus ver-
forOt	 YWrFe�	 UonFern	 eine	 +FealfiIWr	 FeU	
Menschen, der über die bisherigen Werte 
und Grenzen hinauswächst. Der Über-
mensch erscheint als Gegensatz zum «letz-
ten Menschen», der für Bequemlichkeit und 
Mittelmass steht. Der Übermensch bejaht 
das Leben, wagt Neues und schöpft eigene 
Werte. Für Nietzsche ist der Mensch etwas, 
das überwunden werden soll – er soll sich 
nicht mit dem Gegebenen zufriedengeben, 
sondern ständig über sich hinauswachsen. 
Mit der «Umwertung aller Werte» ruft 
Nietzsche dazu auf, die bisherigen morali-
schen Massstäbe (besonders die christlich 
geprägte Moral von Schuld, Demut, Jenseits-
orientierung) zu hinterfragen. Der Über-
mensch erschafft eigene Werte, die das Le-
ben und die Erde bejahen, statt sie zu 
verneinen; er spricht ein radikales «Ja» zum 
Leben aus und erkennt es als schöpferischen 
Prozess an. Der Übermensch ist für Nietz-
sche ein Idealbild des Menschen, der sich 
selbst überwindet: «An ihre grosse Gräber-
strasse setzte ich mich und selber zu Aas 
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und Geiern ... Dort wars auch, wo ich das 
9ort	k¸DerOenUEJx	XoO	9eIe	aWƃaU�	WnF	
dass der Mensch etwas sei, das überwunden 
werden müsse, – dass der Mensch eine Brü-
cke sei und kein Zweck ... Ich lehre euch den 
Übermenschen ... Was ist der Affe für den 
Menschen? Ein Gelächter oder eine schmerz-
liche Scham... Und ebendas soll der Mensch 
für den Übermenschen sein: ein Gelächter 
oder eine schmerzliche Scham. (Also sprach 
Zarathustra, S. 147)

DER BEINAHE-PFARRER
Friedrich Nietzsche gehört mit seiner schar-
fen Moral-, Religions- und Kulturkritik bis 
JeWte	zW	Fen	einƃWUUreiEJUten	Denkern.	'r	
selbst wuchs in eben jenem frommen und 
beengten Milieu auf, das er später in seinen 
Schriften angriff. Am 15. Oktober 1844 er-
blickte er im sächsischen Röcken das Licht 
der Welt. Sein Vater, wie viele in der Familie 
evangelischer Pfarrer, stirbt, als Nietzsche 
fünf Jahre alt ist. Anschliessend wächst der 
intellektuell auffällige Junge in einem rei-
nen Frauenhaushalt auf. Zunächst studierte 
Nietzsche dennoch evangelische Theologie, 
brach aber rasch ab, um sich ganz der klas-
sischen Philologie zu widmen. Er erwies 
sich als so begabt, dass er ohne Doktortitel 
eine Stelle als Professor in Basel erhielt. Die-
se Tätigkeit musste er allerdings mit 35 Jah-

ren krankheitsbedingt aufgeben. In Basel 
stand Nietzsche in ständigem Austausch 
mit anderen Gelehrten, beispielsweise mit 
dem Religionswissenschaftler Johann Jacob 
Bachofen und dem Kulturhistoriker Jacob 
Burckhardt. In der Schweiz – am Rheinknie 
oder im Oberengadin – produzierte Nietz-
sche die meisten seiner Schriften. 

Nietzsche sah die Moderne in einer Sinnkri-
se. Über seinen persönlichen Glauben sagen 
seine bekannten Zitate nach einhelliger For-
schungsmeinung wenig aus. Er war weder 
Atheist noch gläubiger Christ, und doch 
setzte er sich in sämtlichen seiner Schriften 
mit religiösen Themen auseinander – mit 
der Götterwelt der alten Griechen, mit Ka-
tholizismus und Protestantismus, mit Bud-
dhismus, Hinduismus und Islam. Mit seinen 
Ideen und seinem Stil sprengte Nietzsche 
die Grenzen des Denkens, das bis zu seiner 
Zeit üblich gewesen war. Viele seiner Frage-
stellungen sind heute noch relevant: Institu-
tionen verlieren auch in unserer Zeit an 
Glaubwürdigkeit, das Elend durch Kriege 
und Klimakrise lässt, wenn nicht auf eine 
Tötung Gottes, dann doch auf Gottverges-
senheit oder Gottlosigkeit schliessen.
1889 umarmte Nietzsche, 45-jährig, in Tu-
rin, von Mitgefühl überwältigt, ein geschun-
denes Pferd. Er wurde nach Basel in eine 

Friedrich Nietzsche: Die fröhliche Wissenschaft. 
Kritische Studienausgabe (KSA) in 15 Bänden, 
herausgegeben von Giorgio Colli und Mazzino 
Montinari, München 1980, Band 3, S. 480-482.
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Nervenklinik gebracht, wo die Ärzte Paraly-
sa progressiva diagnostizierten; die Folge 
einer Syphilis-Ansteckung, die er sich in 
jungen Jahren bei einem Bordellbesuch auf-
gelesen hatte. Nietzsche lebte die letzten 
Jahre bei seiner Mutter und seiner Schwes-
ter	WnF	Xerfiel	lanIUaO	RU[EJiUEJ	WnF	kör-
perlich. Bis zum Ende seines bewussten 
Lebens versandte er sogenannte «Wahn-
sinnszettel». Darin stilisierte er den Kon-
trast «Dionysos gegen den Gekreuzigten», 
also Jesus. Unter anderem aus Nietzsches 
beinahe manischer Beschäftigung mit dem 
Thema Religion schliessen einige Forscher, 
dass er nie ganz von Gott loskam, sondern 
Gott nur neu für sich gewann. 
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Erfüllt sein
Gott,

du bist das Leben in Fülle,

hast Leben in Fülle für uns

bereit.

Du bist auch die Leere,

die Leere, die wir suchen

und die, die uns manchmal

überfällt.

Gott, dich bitten wir:

Lehre uns 

leer zu werden für dich,

um deine Fülle neu zu fühlen.

Amen.

Verfasser unbekannt 

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 7. September
23. SONNTAG IM JAHRESKREIS
L1: Weisheit 9,13–19
L2: Philemonbrief 9b-10.12–17
Ev: Lukas 14, 25–33

Montag, 8. September
MARIÄ GEBURT

Freitag, 12. September
Heiligster Namen Mariens (Mariä Namen)

Sonntag, 14. September
KREUZERHÖHUNG
L1: Numeri 21,4–9
L2: Philipperbrief 2,6–11
Ev: Johannes 3,13–17

Mittwoch, 17. September
Hildegard von Bingen, Äbtissin, Mystikerin, Kirchenlehrerin

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon 
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

KREUZERHÖHUNG
Kreuzerhöhung (14. September) ist in der katholischen Liturgie 
das Fest, an dem das Kreuz Jesu als Zeichen von Sieg, Heil und 
Erlösung gefeiert wird – ganz anders als am Karfreitag, wo 
die Passion im Vordergrund steht. Es geht zurück auf die 
Weihe der Grabeskirche in Jerusalem (14. September 335), die 
Kaiser Konstantin erbauen liess. Die Kreuzerhöhung erinnert 
die Gläubigen daran, das Kreuz nicht als Zeichen von Nieder-
lage und Schmach zu sehen, sondern als Quelle des Lebens und 
des Heils. sta
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Sonntag, 14. September
ZDF 09.30 Uhr
Katholischer Gottesdienst – Pilger 
der Hoffnung
Unter dem Motto «Mach dich auf den 
Weg zur Hoffnung» lädt die Diözese 
St. Pölten im Heiligen Jahr in 13 ausge-
wählte «Kirchen der Hoffnung» ein. Die 
Basilika Maria Taferl in Niederöster-
reich ist eine davon. Musikalisch wird 
der Gottesdienst von Michael Haydns 
«Frankenmarkter Messe» geprägt.

RADIO 
Samstag, 6. September
SWR 2, 08.30 Uhr
Ein Stück Menschenwürde
Millionen Analphabeten – Wie Er-
wachsene richtig lesen und schreiben 
lernen. Was wird unternommen, um 
den Menschen grundlegende Kennt-
nisse beizubringen?

Sonntag, 7. September 
SWR Kultur, 12.04 Uhr
Gegen den Hass
Es gibt tatsächlich muslimisch-jüdi-
sche Initiativen in Deutschland, die 
erfolgreich dem weit verbreiteten 
Hass entgegentreten können. Interes-
sante Einblicke in eine anspruchsvolle 
Tätigkeit. 

Sonntag, 14. September
SWR 2, 08.30 Uhr
Grundkompetenz Lesen und Verstehen
Lange Texte lesen und verstehen – 
Wofür brauchen wir das noch? Was 
sagt die Wissenschaft dazu? Nadine 
Zeller spricht mit dem Literaturdi-
daktiker Christian Dawidowski.

Samstag, 6. September
ORF 1, 15.30 Uhr
Die Erde ist (k)eine Scheibe
Es gibt Menschen, die fest davon über-
zeugt sind, dass die Erde eine Scheibe 
sei. Die Vorstellung, dass unser Planet 
kugelrund ist, halten sie für den Teil 
einer gross angelegten Verschwörung 
der NASA. Ein Filmemacher hat für 
seine Dokumentation Vertreter der 
Flat-Earth-Theorie aufgesucht.

Sonntag, 7. September
SRF 1, 10.00 Uhr
Reise ins Licht
Nahtoderfahrungen faszinieren. 
Doch was geschieht dabei genau? Ein 
Schweizer Dokumentarfilm kombi-
niert wissenschaftliche Expertise mit 
persönlichen Berichten, stellt Fragen 
nach dem Sinn des Lebens, nach den 
Begegnungen mit Verstorbenen und 
dem berühmten Licht, das viele se-
hen, die «drüben» waren.

SRF 2, 15.30 Uhr
Bigger Than Us
Mit einer jugendlichen Aktivistin aus 
Indonesien besucht dieser Dokumen-
tarfilm Brasilien, Uganda und wei-
tere über den Globus verteilte Schau-
plätze, wo sich eine junge Generation 
für den Erhalt der Umwelt und eine 
lebenswerte Zukunft einsetzt.

Freitag, 12. September
3sat, 11.45 Uhr
Ein getürkter Deutscher?
Der deutsch-türkische Künstler Tan 
£aülar ref lektiert seine kulturelle Zu-
gehörigkeit und seinen Lebensweg. 
Nach dem Verlust seiner Gehfähigkeit 
und einer Depression fand er durch Co-
medy und Schauspiel zu neuer Stärke. 

Samstag, 13. September
SRF 1, 16.40 Uhr
Selbstfürsorge
Selbstfürsorge ist nicht egoistisch. Im 
Gegenteil, wer sich selbst vernachläs-
sigt, seine Bedürfnisse nicht wahr-
nimmt und sich über die eigenen Gren-
zen belastet, läuft Gefahr einer Überbe-
lastung. Der römische Brunnen mit sei-
nen drei Schalen ist ein gutes Sinnbild 
dafür. Die unteren Schalen werden erst 
gefüllt, wenn die jeweils obere über-
f liesst.

medien

FERNSEHEN

Monika Renz
Meine Hoffnung lass’ ich mir nicht nehmen.
Herder Verlag 2025
224 Seiten, ISBN 978-3-451-02503-7

Das neuste Buch der Theologin 
und Sterbeforscherin Monika 
Renz erzählt von Erfahrungen, 
die in unzähligen Menschen 
Hoffnung aufbrechen liessen: 
In Kranken, Sterbenden und 
spirituell Suchenden mitten im 
Leben. Es nimmt Fragen aus 
30-jähriger Arbeit auf.

Ein Film mit und über den 
Künstler Roman Signer. Es ist 
ein zauberhaftes, sehr persönli-
ches Dokument, das ihn auf 
verschiedenen Wegen begleitet 
– an unterschiedliche Orte, zu 
unterschiedlichen Zeiten. Der 
Film gewährt Einblicke in die 
mutige Reise mit einem Piag-
gio-Vehikel von Sils nach Polen.
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Die ideale Reisegeschwindigkeit
Regie: , Schweiz 2025
Ab September im Kino

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr, Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musikwelle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch
www.radiopredigt.ch
www.radiomaria.ch
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion 
https://fernsehen.katholisch.de 
www.religion.orf.at/tv 
www.vaticannews.va/de.html
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agenda 

Pro Pallium

KINDERFEST: 20 JAHRE PRO 
PALLIUM
Sonntag, 21. September 2025, ab 10.00 Uhr 
rund um das Eventlokal Schützi in Olten
Live-Konzert von Andrew Bond 

Karussell, Disco, Kinderschminken & Tombola,
Malwettbewerb für kleine Künstlerinnen und 
Künstler. Foodtruck mit feinen Leckereien.

Der Eintritt ans Kinderfest ist frei, einzelne 
Attraktionen (Kinderkonzert, Foodtruck-Ange-
bote etc.� sind kostenpflichtig. Die Einnahmen 
fliessen in unser Entlastungsangebot für Fami-
lien mit schwerstkranken Kindern.

www.pro-pallium.ch

Fachstelle Kirchenmusik

MUSIK & LITURGIE
ZertiƂkatskurs
20./27. Oktober 2025
3./10./17./24. November 2025
Montags, jeweils von 18.15 bis 20.45 Uhr.

Fachstelle Kirchenmusik Kanton Solothurn
Römerstrasse 7, 4600 Olten
Kosten: CHF 180.–, zahlbar vor Kursbeginn –
keine Rückerstattung bei Absenz.
Anmeldung bis Sonntag, 28. September 2025.

www.kirchenmusik-solothurn.ch

Kino Dolce Vita – Solothurn

DREAMERS
Donnerstag, 18. September 2025
Kino Capitol, Solothurn
Stéphanie Barbey und Luc Peter, Schweiz 2023, 85 Min. 

Im Alter von 9 Jahren kommt Carlos mit seinen 
drei Brüdern und seinen Eltern von Mexiko 
nach Chicago. An seinem 18. Geburtstag wird 
seine Zukunft ungewiss. Nach amerikani-
schem Recht gilt Carlos nun als Sans-Papiers. 
Schon der kleinste Fehler kann zur Abschie-
bung führen. Ein Film über das Schicksal von 
2,5 Millionen Menschen, die in einem Land 
aufwachsen, das sie noch immer nicht als seine 
eigenen anerkennt.

www.cinedolcevita.ch

Kirche zu Kreuzen

KREUZEN-GOTTESDIENST
Sonntag, 28. September, 18.00 Uhr
Kreuzen 2, Solothurn 

www.einsiedelei.ch

Ökumenische Bergkapelle Weissenstein 

OEKUMENISCHER BETTAGS-
GOTTESDIENST
Sonntag, 21. September, 14.30 Uhr
Bergkapelle Bruder Klaus auf dem Weissenstein
Es sind alle herzlich eingeladen!

www.bergkapelle.ch

Universität Luzern

OTTO-KARRER-VORLESUNG: 
WIDER DIE KONFRONTATION! 
Mittwoch, 24. September 2025, 18.15 Uhr
Jesuitenkirche Luzern, Bahnhofstrasse 11A
Die Zeichen stehen auf Konfrontation in diesen 
Tagen. Das ist umso bemerkenswerter, als 
eigentlich klar ist: Alle grossen Zukunftsfragen 
lassen sich in dieser globalen Welt nur gemein-
sam beantworten. Die Christenheit ist auf allen 
Kontinenten präsent, mitten in den Gesellschaf-
ten. Sie kann prägend wirken. Die Theologische 
Fakultät Luzern und das Ökumenische Institut 
Luzern freuen sich sehr, dass Frau Dr. h. c. 
mult. Annette Schavan die Otto-Karrer-Vorle-
sung 2025 zu diesem drängenden und heraus-
fordernden Thema hält. 

Die Veranstaltung ist öffentlich und kostenlos. 
Im Anschluss an den Vortrag Ƃndet ein ApÅro 
im Lichthof des Regierungsgebäudes statt. 

Anmeldung bis 19. September 2025. 

www.unilu.ch/fakultaeten/tf/veranstaltun-
gen/agenda/

Studentenpatronat des Pastoralen 
Fördervereins Kanton Solothurn 

GESUCHE UM STIPENDIEN UND 
UNTERSTÜTZUNGSBEITRÄGE
Kirchliche Berufe und Weiterbildungen
Das Solothurnische Studentenpatronat richtet 
Stipendien aus an Studierende von theolo-
gischen Hoch- und Fachhochschulen. Zudem 
unterstützt werden Lernende an katholischen 
Bildungsstätten, Instituten und Fachschulen in 
kirchlichen Aus- und Weiterbildungen.

Katholische Bewerber/-innen, die im Kanton 
Solothurn wohnen (oder deren unterstützungs-
pflichtige Eltern im Kanton Solothurn wohn-
haft sind), können die Bewerbungsunterlagen 
anfordern bei Bernadette Umbricht, Verwalte-
rin des Solothurnischen Studentenpatronats: 
bernadette.umbricht@bluewin.ch. 

Die Gesuche sind bis spätestens 
30. September 2025 einzureichen.

Singknaben der St.-Ursen-Kathedrale

BETTAGSKONZERT 
IF YE LOVE
Samstag, 20. September 2025, 19.00 Uhr
Jesuitenkirche Solothurn
Ein Konzert über das Potenzial der Liebe, das 
Gute im Menschen und Freundschaften fürs 
Leben.

Mit Musik von Thomas Tallis bis Blingtext.

Dejan jkundriä, Akkordeon
Tobias Stückelberger, Leitung

Abendkasse 60 Min. vor Konzertbeginn,
Eintritt CHF 35 / 25, Studenten, Schüler, IV 
CHF 25 /15.
Vorverkauf: TICKETINO unter 0900 441 441 
(CHF 1/Min., Festnetztarif),
Poststellen mit TICKETINO-Vorverkauf.

singknaben.ch

Orgelkonzerte Solothurn

ORGELMATINEE 
IN DER JESUITENKIRCHE
Samstag, 13. September 2025, 11.30 Uhr
Jesuitenkirche

Mit Aurore Baal, Organistin der Stadtkirche 
Aarau
Dauer: 30 Minuten, Eintritt frei, Kollekte

www.orgelkonzertesolothurn.com

KIRCHLICHE ERWACHSENENBILDUNG
Das gesamte Angebot an kirchlicher 
Erwachsenenbildung ist auf der Plattform 
«plusbildung» zugänglich. Dies erleichtert 
es den Interessierten, das richtige 
Angebot zu finden. www.plusbildung.ch 

für römisch-katholische Pfarreien im Kanton Solothurn
57.Jahrgang | Erscheint alle 14 Tage

ISSN 1420-5149 | ISSN 1420-5130

www.kirchenblatt.ch | info@kirchenblatt.ch

Produktion und Druck 
Vogt-Schild Druck AG | Gutenbergstrasse 1, 4552 Derendingen
Tel. 058 330 13 52 | kirchenblatt@vsdruck.ch

Der Inhalt des Pfarreiteils (Seite 10–31) liegt in der 
Verantwortung der einzelnen Pfarreien und Pastoralräume. 
Adressänderungen melden Sie bitte an das zuständige Pfarramt 
Ihrer Wohngemeinde. 

Redaktionsteam (allgemeiner Teil) 
Chefredaktor | Reto Stampfli, Ziegelmattstr. 22, 4500 Solothurn | 
Dr. Urban Fink-Wagner, Oberdorf | Stephan Kaisser, Lommiswil|
Silvia Rietz, Bellach | Johannes Roesch, Trimbach | 
Claudia Küpfert-Heule, Wangen b. Olten
Jugendseite | Daniele Supino, Solothurn | 
Layout | Yvonne Bieri-Häberling, Oekingen 
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musik & kultur | diakonie & bildung | region & klöster
Einsendungen an: Pfarreisekretariat St.Ursen

Propsteigasse 10 | 4500 Solothurn | 032 623 32 11 
pfarramt@kath-solothurn.ch  |www.kath-solothurn.ch

Schweizerisches Rotes Kreuz 

ANGEHÖRIGE PFLEGEN
Die liebevolle Pflege eines Familienmitgliedes 
zu Hause erfordert viel Engagement und Kraft. 
In unseren Kursen stehen wir Ihnen zur Seite, 
um all Ihre Fragen rund um Betreuung und 
Pflege zu beantworten.

Biografie & Alltagsgestaltung
16. Oktober 2025, 14.00–16.30 Uhr
Dornacherplatz 3, Solothurn
Kursleitung: Andrea Stähli

Selbstpflege
Gesund sein – gesund bleiben
20. November 2025, 14.00–16.30 Uhr
Baslerstrasse 44, Olten
Kursleitung: Renat Ziegler

bildung@srk-solothurn.ch

www.srk-solothurn.ch

Kloster Namen Jesu Solothurn

GOTTESDIENSTE
Samstag, 6. September
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 7. September
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Samstag, 13. September
19.00 Uhr, Vigil

Sonntag, 14. September
Kreuzerhöhung
10.45 Uhr, Eucharistiefeier
17.00 Uhr, Vesper

Montag, 15. September
07.00 Uhr, Eucharistiefeier

Jeweils am Dienstag und Freitag
19.00 Uhr, Eucharistiefeier

www.namenjesu.ch

Franziskanische Gemeinschaft

WALLFAHRT ZUR HL. MARIA 
BERNARDA BÜTLER
Montag, 8. September

www.fg-solothurn.ch

Kloster Visitation Solothurn

GOTTESDIENSTE
23. Sonntag, 7. September
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

24. Sonntag, 14. September
08.00 Uhr, Eucharistiefeier

Regionale Messe
jeweils am Montag um 09.00 Uhr

www.klostervisitation.ch

IBZ Scalabrini

GEBET FÜR DEN FRIEDEN
Samstag, 13. September, 18.15–19.00 Uhr
Kirche St.-Josef, Baselstrasse 25, Solothurn 
Junge Menschen beten in ihren verschiedenen 
Muttersprachen für den Frieden.

Tel. 032 623 54 72, 
ibz-solothurn@scala-mss.net

www.scala-centres.net

Solothurner Spitäler SoH

GOTTESDIENSTE
In der Kapelle der Psychiatrischen Klinik
Sonntag, 14. September
10.00 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl

www.solothurnerspitaeler.ch 

Geistliches Zentrum Loretto Solothurn (GZ)

GEBETSABENDE
Mittwoch, 19.30 Uhr 
Lobpreis, Impuls und Anbetung.

MITTAGSGEBET
Freitag, 12.00 Uhr 
Angelus «Loretto-Style».

Loretto Solothurn, Grenchenstrasse 29
4500 Solothurn

Informationen und Links:
https://linktr.ee/gzsolothurn

Einsiedelei St. Verena

FÜHRUNG
«Die heilige Verena und Solothurns starke 
Frauen» – Hommage an wegbereitende Frauen.
Sonntag, 14. September, 17.00 Uhr
Besammlung Einsiedelei vor der Verenakapelle
Führung Th. Stählin.

www.einsiedelei.ch

St. Martins-Bruderschaft

WENN RÄUBER
DURCHS LAND ZIEHEN ...
Offene Veranstaltung
Freitag, 12. September, 19.30 Uhr
Katholischer Pfarreisaal, Zuchwil
Vor 650 Jahren zogen die Gugler durch unsere 
Lande und hinterliessen Spuren der Verwüs-
tung. Paul A. Bühler erzählt Geschichten. 

/www.pfarrei-zuchwil.ch/gruppierungen/
bruderschaft/

Kloster Mariastein

GOTTESDIENST
Sonn- und katholische Feiertage
09.00 Uhr Konventamt
11.00 Uhr Eucharistiefeier

Werktage: 09.00 Uhr
Konventamt

MONATSWALLFAHRT 
am ersten Mittwoch des Monats: 1. Oktober 2025
09.00 Uhr Terz, anschliessend Eucharistiefeier
in der Josefskapelle

13.30 Uhr Beichtgelegenheit

www.kloster-mariastein.ch

Behörden & Fachstellen
www.kirchenblatt.ch/seelsorge/fachstellen   
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Region Buchsgau

Kontakt für diese Seite: Pfarreisekretariat Balsthal | Monika Hafner | 062 391 91 91 | sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch

Ein Lied auf das Leben
von Niklaus Kuster

«Singend und kämpfend» für die Zukunft unseres Planeten einzustehen, dazu 
rief Papst Franziskus auf. Seine Mitwelt-Enzyklika «Laudato si’» bezieht sich 
auf das Schöpfungslied, das Franz von Assisi im Frühling 1225, vor 800 Jahren, 
dichtete. Wie kann eine Komposition des Mittelalters in die Nöte der Gegen-
wart sprechen? Was macht das poetische Werk zeitlos ermutigend?

Kaum ein Lied aus dem Mittelalter wird heute weltweit in so vielen 
Sprachen gesungen und vertont. Den «Lobgesang der Geschöpfe» hat 
Franz von Assisi halbblind und schwer krank komponiert. Mit entzün-
Feten	#WIen	YoEJenlanI	in	einer	FWnklen	HØtte	IeRƃeIt�	konnte	er	
kein	)eUEJöRf	UeJen�	Oit	FeO	er	UiEJ	iO	.ieF	XerDanF.	DaU	.oDlieF�	FaU	
Fen	5EJöRfer	Oit�	fØr	WnF	FWrEJ	alle	)eUEJöRfe	RreiUt�	iUt	ein	Dank	FeU	
Mystikers für den Ausgang aus jener Krise. In den Versen spiegelt sich 
Uein	.eDen	alU	$rWFer�	FaU	iJn	zYanziI	,aJre	lanI	YanFernF	FWrEJ	Fie	
Welt ziehen und Auszeiten in kargen Eremitagen verbringen liess. Sein 
Leben mitten in der Natur führte ihn zu einer tiefen Vertrautheit mit 
der Schöpfung.
Die	KoORoUition	entUtanF	in	5an	DaOiano	Xor	#UUiUiU	5taFtOaWern�	Yo	
Klaras Gemeinschaft mit einer Gruppe Brüder das Gotteslob sang. Das 
harmonische Zusammenklingen von Schwestern und Brüdern hört 
Franziskus auch in der ganzen Schöpfung. Frate sole (Bruder Sonne) 
URielt	Oit	Fen	5EJYeUtern	lWna	e	Utelle	
/onF	WnF	5terne�	zWUaOOen�	
die italienisch weiblich sind. Bruder Wind verbindet sich mit Schwester 
9aUUer�	$rWFer	FeWer	Oit	5EJYeUter	'rFe.	Die	)eUtirne	iO	Yeiten	KoU-
mos ermöglichen Leben auf Erden durch den Wechsel von Tag und 
0aEJt	WnF	Fen	.aWf	FeU	,aJreU	Oit	FrØJlinI�	5oOOer�	HerDUt	WnF	9in-
ter.	+O	.ieF	Xon	Freierlei	#rt	XerYeiUen	5onne�	/onF	WnF	5terne	zW-
IleiEJ	aWf	Fie	¸DerYelt	FeU	Freieinen	)otteU�	liEJtXoll�	WnenFliEJ	WnF	
ewig!
Aus den vier Urelementen sieht das Mittelalter alle irdischen Lebewe-
Uen	DeUteJen�	2ƃanzen�	6iere	WnF	/enUEJen	YerFen	Xon	Fer	'rFe	er-
näJrt�	DraWEJen	9aUUer	WnF	atOen�	Uie	UReiEJern	'nerIie	WnF	JaDen	
ihre je eigene Temperatur. Alles Geschaffene auf Erden teilt denselben 
.eDenUraWO�	WnF	LeFeU	)eUEJöRf	erzäJlt	aWf	Ueine	9eiUe	XoO	5EJöRfer.	
Die	5troRJe	aWf	Fen	/enUEJen	kaO	9oEJen	URäter	JinzW�	alU	in	#UUiUi	
ein Bürgerkrieg drohte. Nicht Aggressive oder Ungewöhnliche verwei-
Uen	aWf	)ott	iJren	5EJöRfer�	UonFern	FrieFfertiIe	WnF	.ieDenFe.	5o	
UEJön	)otteU	.ieDe	aWEJ	in	8erlieDten	aWƃeWEJtet�	aO	einFrØEkliEJUten	
tWt	Uie	eU	Fa�	Yo	OenUEJliEJe	.ieDe	IeRrØft	YirF.	9o	/enUEJen	einan-
Fer	XerzeiJen�	in	KrankJeiten	Fen	inneren	FrieFen	niEJt	Xerlieren	WnF	
Oit	allerlei	5orIen	IWt	WOIeJen�	tWn	Uie	eU	Rer	loaOore	in	Fer	Kraft	Xon	
Gottes Liebe.

Vor seinem Sterben fügte Franz die letzte Strophe hinzu: So sehr das 
.eDen	aWf	'rFen	ein	)eUEJenk	iUt	WnF	tief	DeIlØEken	kann�	eU	DleiDt	
vergänglich. Die Zeilen zu Schwester Tod sehen das Sterben nicht als 
KataUtroRJe�	UonFern	alU	¸DerIanI	in	Fie	neWe	WnF	eYiIe	5EJöRfWnI	
Gottes. Den «leiblichen Tod» wird Franz selbst sterbend tatsächlich als 
9eIIefäJrte	YillkoOOen	JeiUUen�	Fer	iJn	an	Fer	HanF	niOOt�	Yo	
Ueine	.ieDUten�	Fie	$rØFer�	5EJYeUtern	WnF	FreWnFin	,aEoDa�	iJn	loUlaU-
sen müssen. Sorella morte begleitet jeden Menschen auf dem kurzen 
FWnklen	9eIUtØEk�	FaU	in	)otteU	.iEJtfØlle	fØJrt.
In der Erdgestalt zählt das Schöpfungslied 33 Verse: Das Mittelalter 
zäJlt	��	.eDenULaJre	,eUW	aWf	'rFen.	Franz	Xon	#UUiUi	läUUt	FaOit	fein-
UinniI	anklinIen�	FaUU	FieUe	WnUere	UEJöne	WnF	XerIänIliEJe	9elt	
niEJt	nWr	9erk	)otteU�	UonFern	aWEJ	HeiOat	FeU	)otteUUoJneU	IeYor-
den ist. Selbst unreligiöse Menschen leben daher nicht in einer gott-
loUen�	UonFern	einer	Xon	)ott	IelieDten	9elt�

/it	$liEk	in	Fie	ökoloIiUEJe	5EJieƃaIe	Fer	JeWtiIen	9elt	UinF	XoO	
Sonnengesang keine Rezepte zu erwarten. Die Botschaft ist grundle-
IenFer�	FinFe	zWrØEk	zW	einer	neWen	9aEJJeit	fØr	alleU	.eDen�	lerne	
neW	UtaWnen	ØDer	FaU	5EJöne	WnF	KoUtDare	in	Fer	5EJöRfWnI�	laUU	Fein	
Herz	DerØJren�	Denn	Yir	traIen	5orIe	zW	FeO�	YaU	Yir	lieDen�

Niklaus Kuster
Niklaus Kuster (1962) ist Kapuziner und trägt das offene «Kloster zum Mitle-
ben» in Rapperswil mit. Er promovierte in christlicher Spiritualität (Dr. theol.) 
und lehrt seit dreissig Jahren an der Universität Luzern und an philosophisch-
theologischen Hochschulen, u. a. in Chur, Münster und Madrid.
Seine Forschungsschwerpunkte gelten Franz und Klara von Assisi sowie der 
franziskanischen Geschichte.
Als wandernder Bildungsarbeiter begleitet er Kurse, Tagungen und Exerzitien, 
Pilgerwege sowie «Reisen mit Tiefe und Weite».

$eitraI	aWU	+6'	0r.	��	FaU	�/aIazin	Fer	5EJYeizer	KaRWziner��	#WIWUt	
2025�	YYY.kaRWziner.EJ.
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Pastoralraum Dünnernthal | www.prduennernthal.ch | Notfall-Tel. 062 394 20 16

Pastoralraumpfarrer | Dr. Joseph Alummottil Philipose | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 079 317 31 70 | priester@prduennernthal.ch
Katechese | Morena Tosato | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 078 242 33 82 | katechetin@prduennernthal.ch
Sekretariat des Pastoralraums | Mirjam Eggenschwiler | Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 062 394 15 40 | sekretariat@prduennernthal.ch 
Bürozeiten | DI 8.30 – 11.30 Uhr und 13.30 – 16.00 Uhr | MI 8.30 – 11.30 Uhr | DO 8.30 – 11.30 Uhr oder nach tel. Vereinbarung

Gottesdienste 
LAUPERSDORF

Sonntag, 7. September
23. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier 
Segnung für Gewählte und 
Beauftragte.
11.30 Uhr, Taufe Arina Wehrli

Mittwoch, 10. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Samstag, 13. September, 17.30 Uhr
Hl. Johannes Chrysostomus, 
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier 
Die Gastpfarrei Oensingen feiert 
diesen Gottesdienst. 
Es sind alle herzlich eingeladen.

Mittwoch, 17. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 18. September, 18.30 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 20. September, 11.00 Uhr
St.-Jakobs-Kapelle Höngen
Taufe Jarno Bader

Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst, 
Eucharistiefeier 
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum.

AEDERMANNSDORF
Dienstag, 9. September, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet

Mittwoch, 10. September, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 14. September, 09.00 Uhr
Kreuzerhöhung
Eucharistiefeier 
Segnung für Gewählte und Beauf-
tragte sowie Aufnahme der neuen 
Ministranten.

Dienstag, 16. September, 19.30 Uhr
Hl. Kornelius und hl. Cyprian
Rosenkranzgebet

Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst, 
Eucharistiefeier in Laupersdorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum.

HERBETSWIL
Samstag, 13. September, 15.00 Uhr
Trauung Alexandra Auster und 
Mark Borowczak 

Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Kreuzerhöhung
Eucharistiefeier 
Segnung für Gewählte und Beauf-
tragte.

Mittwoch, 17. September, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 21. September,
25. Sonntag im Jahreskreis
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
10.00 Uhr, Pastoralraumgottesdienst, 
Eucharistiefeier in Laupersdorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum.

19.30 Uhr, Andacht Bettag
Gestaltet von der Pfarreigruppe.

MATZENDORF
Sonntag, 7. September
23. Sonntag im Jahreskreis
09.00 Uhr, Eucharistiefeier 
Segnung für Gewählte und 
Beauftragte.
11.45 Uhr, Taufe Elenie Borer

Montag, 8. September, 09.00 Uhr
Mariä Geburt
Eucharistiefeier im Horngraben

Mittwoch, 10. September, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet in der Kapelle

Donnerstag, 11. September, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier in der Kapelle
Frauengottesdienst.

Montag, 15. September, 09.00 Uhr
Gedächtnis der Schmerzen Mariens
Eucharistiefeier im Horngraben 
Letzter Horngraben-Gottesdienst, 
anschliessend Apéro.

Mittwoch, 17. September, 19.30 Uhr
Rosenkranzgebet in der Kapelle

Samstag, 20. September, 18.30 Uhr
Hl. Andreas Kim Taegon und hl. Paul 
Chong Hasang und Gefährten
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier
Aufnahme und Verabschiedung 
der Ministranten.

Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst, 
Eucharistiefeier in Laupersdorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum.

WELSCHENROHR | GÄNSBRUNNEN
Samstag, 6. September, 18.15 Uhr
Vorabendgottesdienst
Eucharistiefeier 
Segnung für Gewählte und Beauf-
tragte.

Dienstag, 9. September, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Donnerstag, 18. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Pastoralraumgottesdienst, 
Eucharistiefeier in Laupersdorf
Gemeinsames Singen der vier 
Kirchenchöre im Pastoralraum.

Mitteilungen

Aus dem Pastoralleben

Horngraben
Montag, 15. September, 09.00 Uhr,
anschliessend Apéro
#O	�5.	5eRteODer	2025	finFet	fØr	
dieses Jahr die letzte Eucharistie-
feier im Horngraben statt. Wir 
dürfen auf schöne Feiern an ei-
nem besonderen Ort mit vielen 
Gottesdienstbesuchern zurück-
schauen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt all 
den Priestern, Lektoren, Sakrista-
ninnen und all jenen, die in ir-
gendeiner Weise bei den Feiern 
mitgeholfen haben.
Ein herzliches Vergelts Gott.

Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
Ein sichtbares Zeichen der Ge-
meinschaft ist der Pastoralraum-
gottesdienst am Eidg. Dank-, Buss- 
und Bettag, dieses Jahr in 
Laupersdorf. Wir freuen uns be-
sonders, dass die vier Kirchenchö-
re den Gottesdienst mitgestalten.
Wir freuen uns auf Sie!

Voranzeige Erntedankgottesdienst
Sonntag, 28. September, 10.00 Uhr
Herbetswil
Den ökum. Erntedankgottesdienst 
feiern wir am 28. September um
10 Uhr in der Kirche in Herbets-
wil.
Die Feier wird vom ref. Pfarrer 
Burkhard Müller und unserem
Priester Pater Joseph gestaltet. Die 
Trachtenvereinigung Thal und der
Jodlerclub Passwang umrahmen 
den Gottesdienst.
Sie sind alle herzlich eingeladen.

Kollekten

Samstag / Sonntag, 6. / 7. September
Für die Theologische Fakultät Luzern

Samstag / Sonntag, 13. / 14. September
Stiftung Schulen St. Michael, Zug

Samstag / Sonntag, 20. / 21. September
Bettagskollekte für Seelsorge-
projekte ganze Schweiz und für 
Seelsorger/-innen in Notlagen, 
Inländische Mission
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Der Eidgenössische Dank-, Buss- und 
Bettag: Ein Fest für die Gemeinschaft
Jedes Jahr am dritten Sonntag im September feiern wir in der Schweiz 
den Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag. Dieser besondere Feiertag 
hat tiefe historische Wurzeln und ist ein Tag der Besinnung, des Danks 
und der Gemeinschaft. Es ist eine Gelegenheit, innezuhalten, das ver-
IanIene	,aJr	zW	reƃektieren	WnF	UiEJ	aWf	WnUere	IeOeinUaOen	9erte	
zu besinnen.

Gemeinsamer Gottesdienst und die Kraft des Gesangs
Um die Bedeutung dieses Tages zu würdigen, feiern wir im Pastoral-
raWO	einen	IeOeinUaOen	)otteUFienUt.	+n	FieUeO	,aJr	finFet	er	aO	
21. September in der Pfarrkirche Laupersdorf statt.
Eine besondere Tradition ist es, dass die vier Chöre unserer Gemeinden 
bei diesem Gottesdienst gemeinsam singen. Dieser gemeinsame Gesang 
ist mehr als nur eine Tradition – er ist ein Ausdruck von Gemeinschaft 
und Zusammenhalt. Die Lieder, die von Hoffnung, Dankbarkeit und 
Frieden erzählen, verbinden die Herzen der Menschen und schaffen 
eine Atmosphäre der Verbundenheit. Indem die Chöre gemeinsam 
auftreten, laden sie alle Gemeinden ein, sich dem Gesang anzuschlies-
sen und Teil dieser kollektiven Erfahrung zu werden. 

Austausch und Miteinander
An diesem Tag können wir beim gemütlichen Beisammensein die Ge-
UelliIkeit	RƃeIen.	DieUe	<eit	FeU	#WUtaWUEJU	WnF	FeU	/iteinanFerU	iUt	
genauso wichtig wie die Besinnung selbst. Sie bietet die Möglichkeit, 
FreWnFUEJaften	zW	RƃeIen	WnF	UiEJ	alU	6eil	einer	IröUUeren	)eOein-
schaft zu fühlen.
Der Eidgenössische Dank-, Buss- und Bettag schärft somit das Bewusst-
sein für unsere Geschichte und stellt gleichzeitig die Bedeutung von 
Musik, Gemeinschaft und gelebtem Glauben in den Mittelpunkt. Er 
erinnert uns daran, dass Dankbarkeit und Besinnung am schönsten 
sind, wenn wir sie mit anderen teilen.
P. Joseph

Gemeinsames Gebet zum Bettag
Ewiger Gott, Quelle des Lebens,
gemeinsam geben wir dir die Ehre
und danken dir, dass wir leben
und gemeinsam unterwegs sind
in deiner wunderbaren Schöpfung.
Von dir empfangen wir,
was das Leben erhält und erfüllt.
Du lässt uns erkennen
was zu tun ist,
damit allen Frieden und Freiheit,
Recht und Liebe zuteil wird.
Du bringst uns zurecht,
wenn wir den Weg verfehlen
und nimmst uns an
wie Eltern ihre Kinder,
durch deinen Sohn Jesus Christus.
Du ermöglichst uns
neu zu beginnen,
was misslungen ist.
Geist der Liebe,
lenke unser Tun und Lassen,
unser Denken und Reden,
dass Gemeinschaft gestärkt
und Einheit gefördert wird.
Leite die Mächtigen,
segne die Völker,
behüte deine Menschen.
Dona nobis pacem.
Amen.

Quelle: Liturgisches Institut der deutschsprachigen Schweiz

Katechetin Birgit Sandrini
nach 25 Jahren Wirken
in den Ruhestand verabschiedet

In einem feierlichen Dankgottesdienst in der Pfarrkirche St. Martin in 
Laupersdorf wurde Birgit Sandrini (Laupersdorf) nach 25 Jahren Wir-
ken als Katechetin im Pastoralraum Dünnernthal in den wohlverdien-
ten Ruhestand verabschiedet. Der Wortgottesdienst mit Kommunion-
feier wurde von Diakon Paul A. Bühler (Biberist), der von 1990 bis 1999 
während 10 Jahren in Laupersdorf Seelsorger und Gemeindeleiter war, 
zelebriert, begleitet auf der Orgel von Urban Fink. «Birgit Sandrini hat 
die Lektionen jeweils gründlich vorbereitet, beachtete stets den Lehr-
plan und legte Wert auf eine Grunddisziplin während der Lektionen. 
Mit Birgit verlieren wir im Pastoralraum Dünnernthal eine sehr enga-
gierte Katechetin, die sehr zielorientiert arbeitete», bemerkte Rudolf 
Schnyder, Vizepräsident des Zweckverbandes Pastoralraum Dünnernt-
hal und Präsident der Kirchgemeinde Laupersdorf. Birgit Sandrini 
stammt aus dem Dorf Oberrotweil im Weinanbau-Gebiet Kaiserstuhl 
nordwestlich der Stadt Freiburg im Breisgau und gegenüber der Stadt 
Colmar (Elsass) gelegen. Sie machte eine Lehre als Bankkauffrau und 
arbeitete bei einer Bank. Später wirkte sie während acht Jahren als 
KinFerRƃeIerin	in	eineO	KinFerIarten	WnF	konnte	Uo	Kontakte	knØR-
fen und Erfahrungen sammeln mit Kindern. Im Jahr 1998 übersiedelte 
sie mit ihrer Familie, einer Tochter und zwei Söhnen, in die Schweiz. 
Die Familie erwarb dann in Laupersdorf eine Liegenschaft, und heute 
ist Birgit Grossmutter von sechs Enkelkindern. Sie besuchte in Balsthal 
den Glaubenskurs und bildete sich in Solothurn zur Katechetin aus. 
Ihre ersten Lektionen als Katechetin unterrichtete sie in Matzendorf 
und später auch in Neuendorf. Seit nunmehr 25 Jahren unterrichtete 
sie in allen fünf Gemeinden des Pastoralraumes Dünnernthal und zwar 
mehrheitlich an den 1. /2. Klassen sowie 4. Klassen. Sie war für die 
Vorbereitung auf die Versöhnung (Beichte) verantwortlich. In Laupers-
dorf bereitete sie anfänglich während sieben Jahren die Kinder auf die 
Erstkommunion vor, einmal auch auf die Firmung. Rudolf Schnyder 
und Beat Bader, Präsident des Zweckverbandes Pastoralraum Dünnernt-
hal, sprachen ihr für das erfolgreiche und engagierte Wirken als Kate-
chetin den herzlichsten Dank aus und wünschten ihr im Ruhestand 
alles Gute und beste Gesundheit.
Rudolf Schnyder, Vizepräsident Zweckverband Pastoralraum Dünnernthal
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Laupersdorf Aedermannsdorf

Pfarreisekretariat | Annelies Walser-Imfeld | Höngerstrasse 555 | Laupersdorf |  
076 392 28 80 | sekretariat-la@prduennernthal.ch
Bürozeit | Jeden ersten Donnerstag im Monat von 8.30 – 10.30 Uhr im Pfarreisaal (Gemeindezentrum)
Sakristanin | Susanna Rudolf von Rohr | Gäustrasse 54 | 4703 Kestenholz | 079 256 78 69

Pfarreisekretariat | Mirjam Eggenschwiler | sekretariat-ae@prduennernthal.ch |  
Kirchstrasse 176 | 4714 Aedermannsdorf | 062 394 14 60 
Bürozeit | Jeden ersten Montag im Monat von 9.00 – 10.30 Uhr | Sitzungszimmer UG Kirche
Sakristan | Stipo Gelo | Leuenallee 16 | 4702 Oensingen | Telefon 078 703 52 48 | s.gelo@gmx.ch

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Mariä Aufnahme in den Himmel
Bei schönstem Wetter feierten wir 
Mariä Himmelfahrt in der 
Lourdes-Grotte Laupersdorf.
Der Gottesdienst wurde von den 
schönen Klängen des Alphorn-
quartetts Laupersdorf und dem 
Kirchenchor umrahmt.
Das anschliessende Pfarreipick-
nick bereitete allen viel Freude.
Der Pfarreirat

Abgabetermin «Kirchenblatt» Nr. 21/22
Die Ausgabe des «Kirchenblattes» 
Nr. 21 und Nr. 22 erscheint als 
Doppelnummer. (Gültig vom 
4. Oktober bis 2. November 2025). 
Wir bitten Sie, Mitteilungen oder 
heilige Messen für die erwähnte 
Zeit bis am Donnerstag, 18. Sep-
tember, beim Pfarreisekretariat 
abzugeben. Besten Dank.

Seniorennachmittag
Donnertag, 11. September, 14.00 Uhr
Wir laden alle AHV- und IV-Bezü-
ger zum Jassen um 14 Uhr ins 
Loch Ness ein.
Senioren-Team, Laupersdorf

Vorabendgottesdienst
Samstag, 13. September, 17.30 Uhr
Die Pfarrei Oensingen macht 
iJren	2farreiaWUƃWI	naEJ	.aW-
persdorf. Man wird um 17.30 Uhr 
in der Kirche in Laupersdorf eine 
Messe feiern. Es sind dazu alle 
herzlich eingeladen. 
Bitte beachten Sie, dass der Gottes-
dienst schon um 17.30 Uhr beginnt. 

Impulstag des Schweizerischen 
Katholischen Frauenbundes
Samstag, 13. September, 
Online via Zoom
Sei dabei, wenn wir am 13. Sep-
tember von 9 bis 12 Uhr zu einem 
ganz besonderen Online-Event 
einladen, zum Impulstag 2025! 
Tauche ein in die Welt des Com-
munity-Buildings und entdecke, 
wie dein Verein von der digitalen 
8ernetzWnI	Rrofitieren	kann.	Hier	
geht es nicht um technische An-
leitungen, sondern um Inspirati-
on und tiefere Einblicke in die 
transformative Kraft von Commu-
nitys. 

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Seniorenmittagstisch
Montag, 15. September
Wir treffen uns im Restaurant 
Schlüssel zum gemeinsamen 
Mittagessen. Anmeldung bitte bis 
Freitagabend, 12. September, im 
Restaurant Schlüssel, Telefon 
032 637 15 30.

Abgabetermin «Kirchenblatt» Nr. 21/22
Die Ausgabe des «Kirchenblattes» 
Nr. 21 und Nr. 22 erscheint als 
Doppelnummer (Laufzeit vom 
4. Oktober bis 2. November 2025). 
Wir bitten Sie, Mitteilungen bis 
Donnerstag, 18. September, dem 
Sekretariat abzugeben. Vielen 
Dank.

Anmeldung und weitere Informa-
tionen unter: https://www.frauen-
bund.ch/verbandsdienstleistungen/
veranstaltungen/detail/impuls-
tag-2025-9915#
Der Vorstand/www.frauengemeinschaft.com

Ladies Night
Mittwoch, 17. September, 18.30 Uhr
Treffpunkt beim Schulhaus 
Gemeinsam fahren wir nach 
Olten ins Kino Koni. Wir verwöh-
nen uns mit allem, was das Herz 
begehrt, und geniessen das Ambi-
ente und einen tollen Film. Zur-
zeit wissen wir leider noch nicht, 
welcher Film gezeigt wird. Sobald 
das bekannt ist, informieren wir 
euch in unserem Chat.
Damit wir im Vorfeld die Plätze 
reservieren können und auch in 
etwa wissen, wie viele Autos wir 
benötigen, bitten wir euch, euch 
bis am 15. September bei Diana 
Boner, diana@bonersagaria.ch 
oder 079 447 01 39, anzumelden. 
Wir freuen uns auf viele genies-
sende Frauen.
Der Vorstand/www.frauengemeinschaft.com

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 7. September, 10.30 Uhr 
Jahrzeit: Pius Flück-Ackermann; 
Agatha Malzach-Brunner; Josef 
Meier-Brunner; Emma Bläsi-
Borner; verst. Brüder u. Schwes-
tern der Kreuzbruderschaft.
Gedächtnis: Erika Flury-Künzli.

Donnerstag, 18. September, 18.30 Uhr
Gedächtnis: Greti Müller-Schaad; 
Clara Brunner-Müller und Sohn 
Maxli; Erika Flury-Künzl; Josef 
Fluri-Schaad.

Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr 
Jahrzeit: Sandra Spreiter-Buss-
mann; Franz Spreiter; Marguerite 
und Werner Bussmann-Wakim; 
Josef Brunner-Schaad; Gregor 
Müller-Schaad; Hans und Roseli 
Flück-Koch; Anna und Josef Koch-
Walser.
Gedächtnis: Rudolf und Anna 
Flück-Schibler, Josef Schmid-Kahr; 
Gregor Marti-Golling; Beatrice 
und Werner Jeger-Schaad und 
Sohn Daniel.

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Mittwoch, 10. September, 19.30 Uhr
Jahrzeit:	HWIo	5taORƃi�$ieli.
Jahresgedächtnis: Walter Eggen-
schwiler.
Gedächtnis:	.ina	WnF	,oUef	5taORƃi�
Bieli; Rita Eggenschwiler-Eggen-
schwiler; Moritz Eggenschwiler; 
5ieIfrieF	5taORƃi�$oDUt�	)WUtaX	
Bobst; Johanna u. Kurt Allemann-
Allemann.

Sonntag, 14. September, 09.00 Uhr
Jahrzeit: Theresia Kamber-Lusten-
berger; Erwin Vogt-Eggenschwi-
ler; Willy Bläsi.
Jahresgedächtnis: Pia Bobst-Bieli; 
Gedächtnis: Margrit und Josef 
Schwegler-Stöckli; Anna und 
Erhard Grolimund-Bieli; Valentin 
Vogt; Olga und Werner Hug-Vogt; 
Paul Allemann; Alois Altermatt-
Eggenschwiler.

Ministrantenaufnahme

Es ist schön, dass sich immer wieder junge Menschen dazu bereit erklä-
ren, einen freiwilligen Dienst in unserer Kirche zu übernehmen. So 
wie die Ministranten: Sie übernehmen viele Aufgaben in der Liturgie 
und tragen aktiv zur feierlichen Gestaltung des Gottesdienstes bei. 
Es freut uns ganz besonders, dass sich Jael Bader und Yannis Bader 
entschlossen haben, in den Ministrantendienst einzutreten. Im Gottes-
FienUt	XoO	��.	5eRteODer	YerFen	Uie	offiziell	in	Fie	/iniUtrantenUEJar	
aufgenommen.
An dieser Stelle danken wir ganz herzlich Anna Nick. Sie führt die 
neuen Ministranten in ihre Aufgaben ein, übt mit ihnen die Abläufe 
und begleitet und betreut die ganze Ministrantenschar.
Pfarreigruppe Aedermannsdorf
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Herbetswil Matzendorf

Pfarreisekretariat | Sabine Müller-Altermatt | Kirchstrasse 71 | 4715 Herbetswil | 062 394 19 50 |
sekretariat-he@prduennernthal.ch | Bürozeit | DO 13.30 – 15.30 Uhr | 
sonst privat | Dorfstrasse 6 | 4715 Herbetswil | 062 394 20 26
Sakristanin | Sonja Meister | Fuchsackerweg 140 | 4715 Herbetswil | 062 394 18 52
Stellvertretung | Caroline Barmettler | Maultrommenweg 156 | 4715 Herbetswil | 062 394 22 24

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | 062 394 22 20
Bürozeit | MO 9. 00 – 11.00 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzendorf |
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | 062 394 30 50
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri | Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | 062 394 17 72 | 
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | 062 394 21 78

Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Segnung für Gewählte und Beauftragte
Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Zur Eucharistiefeier vom Sonntag, 
14. September, sind besonders alle 
Gewählten und Beauftragten 
unserer Pfarrei und Gemeinde 
eingeladen. Sie werden in diesem 
Gottesdienst den Segen Gottes 
erhalten, damit ihr Wirken und 
Tun auch in der nächsten Legisla-
tur unter Gottes Schutz und Be-
gleitung stehen.

Andacht zum Bettag
Sonntag, 21. September, 19.30 Uhr

Am Eidgenössischen Dank-, Buss- 
und Bettag lädt die Pfarreigruppe 
ganz herzlich zu einer besinnli-
chen Andacht ein. Wir freuen uns 
auf viele Besucher.

Glauben und Leben

Zum Schöpfer heimgekehrt
Am 18. August 2025 ist Johanna 
Husistein-Camenzind im 90. Le-
bensjahr verstorben.
Guter Gott, lass Johanna bei dir 
eine	neWe	HeiOat	finFen�	DeIleite	
die Angehörigen in ihrer Trauer 
und lass sie deine Nähe spüren.
Erinnerungen, die unser Herz berüh-
ren, gehen niemals verloren. Je schö-
ner und voller die Erinnerung, desto 
schwerer die Trennung. Aber die 
Dankbarkeit verwandelt die Erinne-
rung in eine stille Freude. Man trägt 

Mitteilungen
Aus dem Pfarreileben

Kreativer Kürbisabend

Mariä Himmelfahrt

Am 15. August konnten wir bei 
sonnig-warmem Wetter einen 
sehr schönen Pastoralraumgottes-
dienst im Horngraben feiern. Der 
neu gestaltete Vorplatz mit den 
vielen Sitzgelegenheiten erfreute 
die Messbesucher. Allen Beteilig-
ten, welche bei der Umgestaltung, 
der Bankmontage und beim Fest-
gottesdienst geholfen haben, 
danken wir herzlichst.

S’isch Kafi-Träff, chunsch au?
Mittwoch, 10. September, 
09.00 – 11.00 Uhr
Der gemütliche und ungezwunge-
ne Matzendörfer Treffpunkt für 
Jung und Alt.
Wir treffen uns jeden zweiten 
Mittwoch im Monat im Pfarrei-
heim. Auch Kinder sind willkom-
men, eine Spielecke ist vorhanden.
www.frauengemeinschaft-matzendorf.ch

Horngraben
Montag, 15. September, 09.00 Uhr
Wir feiern das letzte Mal in diesem 
Jahr gemeinsam einen Gottes-

das vergangene Schöne nicht wie 
einen Stachel, sondern wie ein kostba-
res Geschenk in sich.
Dietrich Bonhoeffer

Wir beten
für unsere Verstorbenen  

Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Jahrzeit: Alois Meister; Walter 
Altermatt und Gattinnen Marie 
und Bertha; German und Elise 
Meister-Fluri, Kinder und Anver-
wandte; Gottfried und Rosa 
Aregger-Arnold; Albert u. Viktoria 
Meier-Studer und Kinder.
Gedächtnis: Albin Altermatt-
Huber; Martin Huber-Meier; Alois 
Altermatt-Eggenschwiler und 
Sohn Christian; Rolf Naef; Ida 
Altermatt-Abächerli; Jacqueline 
Altermatt; Urs Roth-Müller; 
Hildegard u. Oskar Hug-Kohler; 
Anna und Eduard Meister-Nuss-
baumer.

Mittwoch, 17. September, 19.30 Uhr
Jahrzeit: Bruno Allemann-von Arx; 
Lena und Ernst Meister-Altermatt; 
Gustav und Louise Grütter-
Diemand und Kinder; Albert und 
Viktoria Meier-Studer, Kinder und 
Angehörige; Josef und Emilie 
Fluri-Allemann und Kinder; Albin 
und Lina Uebelhart-Müller und 
Kinder.

Gedächtnis: Rosa Huber-Meister; 
Heinz Meister; Trudi Meier und 
Paul Bader-Meier; Lilly und Adolf 
Eggenschwiler-Roth und Sohn 
Charly; Elsa und Wigbert Roth-
Meier und Sohn Urs und Fabian 
Gerber.

dienst im Horngraben. Traditionell 
wird nach dem Gottesdienst wie-
der ein Apéro ausgeschenkt, zu 
dem wir Sie ganz herzlich einla-
den.
An dieser Stelle möchten wir uns 
besonders bei den Priestern, der 
Sakristanin und allen Helfern 
bedanken, welche es ermöglichen, 
dass während den Sommermona-
ten immer wieder eine Messe an 
diesem schönen, besonderen Ort 
UtattfinFen	kann.

Mir träffe eus 
Montag, 15. September, 13.30 Uhr
Pfarreiheim
Liebe jass- und spielbegeisterte 
Frauen und Männer: Wir treffen 
uns wieder zu unserem beliebten 
Jass- und Spielnachmittag. Pünkt-
lich um 13.30 Uhr losen wir die 
erste Jassrunde aus. Wir jassen 
den Schieber ohne Wys. Auch 
Skip-Bo-Spieler/-innen sind herz-
lich eingeladen.

Bibliothek im Pfarreiheim Matzendorf
Am Mittwoch, 10. September, 
von 9.30 bis 10.30 Uhr, haben Sie 
die Gelegenheit, sich ein Buch 
auszuleihen. Das nächste Mal 
wird die Bibliothek am Samstag, 
27. September, während des 
Risottotages für Sie geöffnet 
sein.

Beginn

Ort

Kurs-Kosten

Materialkosten

Leitung

Verpflegung

Anmeldung

19 Uhr

Pfarreiheim Matzendorf       

Mitglieder gratis

Nichtmitglieder Fr. 5.-

Kürbisse, Preise nach Grösse (bar oder Twint)

Janine Vögtlin und Erika Dietschi

feine Kürbissuppe von der Wengi, Kaffee und Kuchen

unter: www.frauengemeinschaft-matzendorf.ch

oder bei Karin Meister 079 284 31 63

Endlich ist der Herbst da!
Perfekter Zeitpunkt zum basteln von
Herbstdeko! Wir werden Speise-
kürbisse mit Lettering verzieren. Ihr
werdet staunen wie schnell man eine
schöne Deko für zu Hause oder ein
Mitbringsel beim nächsten Besuch
erstellt hat. Lust dazu?

Kreativer

KÜRBIS-ABEND
KÜRBIS-ABEND
19. September 2025

Anmeldeschluss: 15. September 2025
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Welschenrohr | GänsbrunnenMatzendorf

Pfarreisekretariat | Nicole Schneeberger | Mühlebachstr. 588 | 4716 Welschenrohr | 032 639 15 23 | sekretariat-we@prduennernthal.ch
Sakristan | Robert Vogt | Rötistrasse 570 | 4716 Welschenrohr | 079 695 55 53

Pfarreisekretariat | Anita Meister | sekretariat-ma@prduennernthal.ch | 062 394 22 20
Bürozeit | MO 9. 00 – 11.00 Uhr im Cheminéeraum des Pfarreiheims | Matzendorf |
sonst privat | Bodenacker 3 | 4713 Matzendorf | 062 394 30 50
Sakristaninnen Kirche | Dorli Ackermann-Fluri | Dorfstrasse 56 | 4713 Matzendorf | 062 394 17 72 | 
Marianne Schaller-Fluri | Breitrütti 1 | 4713 Matzendorf | 062 394 21 78

Sakristanin Kapelle  
Maria Schindelholz-Zemp
Neumatt 2
4713 Matzendorf
062 394 13 16 Mitteilungen

Aus dem Pfarreileben

Segnung Gewählte und Beauftragte
Samstag, 6. September, 18.15 Uhr
Das Wort «segnen» kommt vom 
lateinischen Wort «signare» und 
bedeutet «bezeichnen, mit dem 
Kreuzzeichen signieren». Durch 
den Segen erfahren Menschen 
Gutes, er ist eine Gnade. Wir Men-
schen benötigen Gottes Segen und 
Zuspruch für unser Leben, unsere 
Aufgaben, unsere Arbeit. In der 
Eucharistiefeier vom Samstag, 
6. September, um 18.15 Uhr wer-
den besonders die Gewählten und 
Beauftragten unserer Pfarrei 
gesegnet. Viel Glück in ihrem 
Amt und viele gute Momente mit 
Gottes Begleitung. 

Eucharistiefeier am Dienstag
Dienstag, 9. September, 19.30 Uhr
Am Dienstag, 9. September, um 
19.30 Uhr sind wir bereit für eine 
Eucharistiefeier. Dieser Werktags-
gottesdienst jeweils am Dienstag 
hat eine lange Tradition. Es wäre 
schön, wenn dies auch weiter so 
zelebriert werden könnte. Unsere 
Türe ist für alle offen.
Gerne laden wir Sie ein, mit uns 
zu feiern. 

Eidgenössischer 
Dank-, Buss- und Bettag
Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
In Laupersdorf
Der Eidgenössische Dank-, Buss- 
und Bettag, eingeführt im Jahre 
1848, ist für die Kirche ein Tag der 
Besinnung und der Gemeinschaft 
auch über konfessionelle Grenzen 
hinweg. Er erinnert an die Bedeu-
tung von Dank, Reue, Gebet, die 
innere Einkehr. Als staatlich 
angeordneter Feiertag betont er 
das Zusammenwachsen und för-
dert Respekt und Toleranz zwi-
schen den Konfessionen. 
Am Sonntag, 21. September, um 
�0	7Jr	finFet	in	.aWRerUForf	Fer	
Pastoralraumgottesdienst zum 
Eidgenössischen Dank-, Buss- und 
Bettag statt. Es singen die Mitglie-
der der vier Chöre aus dem Pasto-
ralraumgebiet als Gesamtchor. 
Alle Gläubigen und ihre Angehöri-
gen von nah und fern sind herz-
lich eingeladen. Wir freuen uns, 
gemeinsam feiern zu können. 

Kirchenpatron St. Theodul

Am Sonntag, 17. August, konnten 
wir bei schönstem Sonnenschein 
unseren Kirchenpatron St. Theo-
dul feiern. Beim anschliessenden 
#RÅro	RƃeIten	Yir	IWte	)eURrä-
che und schöne Begegnungen. 
Ganz herzlichen Dank an alle, die 
zum Gelingen dieses Patrozini-
ums beigetragen haben. 

Glauben und Leben

Am Montag, 18. August, trat Edith 
Frieda Allemann mit 91. Jahren 
ihre letzte Reise an. 
Den Angehörigen sprechen wir unser 
herzlichstes Beileid aus und wünschen 
ihnen viel Kraft und Trost. 
Lieber Gott, begleite sie in ihrem 
Schmerz, lass sie deine Nähe spüren 
und schenke ihnen Licht. 

« Und immer sind da 
Spuren deines Lebens, 

Ferienabwesenheit
Vom 8. bis 14. September bin ich 
ferienhalber abwesend. Die Büro-
stunden im Pfarreiheim am 
8. September fallen deshalb aus. 
In dringenden Fällen wenden Sie 
sich bitte an das Pastoralraumse-
kretariat unter Telefon 
062 394 15 40 oder unter dem 
Notfall-Telefon 062 394 20 16.

Wir beten 
für unsere Verstorbenen

Sonntag, 07. September, 09.00 Uhr
Kirche
Jahrzeit: Lorenz Gerber-Eichenber-
ger; Theresia Batzig-Bussmann; 
Willi Batzig-Bussmann; Erwin 
und Verena Vogt-Eggenschwiler.
Gedächtnis: Therese und Werner 
Nussbaumer-Meister; Erika Tellen-
bach-Wisler.

Montag, 08. September, 09.00 Uhr
Horngrabenkapelle
Gedächtnis: Erika Flury-Künzli; 
Alois Adam-Strähl; Maria Meister, 
Klara und Josef Allemann-Meier.

Donnerstag, 11. September, 19.30 Uhr
Kapelle
Jahrzeit: Helen und Ernst Profos-
Ullmann; Marie und Urs Jakob 
Meister-Abt (letzte gelesene Jahr-
zeit); Rosa und Ernst Nussbaumer-
Meister und ihren Sohn Edwin.
Gedächtnis: Adolf und Frieda Burk-
halter-Schüpbach und Hans Burkhal-
ter; Peter Meister-Bussmann; Heidi 
Rütti-Fluri; Heinz Meister-Bader.

Montag, 15. September, 09.00 Uhr
Horngrabenkapelle
Gedächtnis: Erika Flury-Künzli; 
Elsa und Iwan Christ-Fluri, ihre 
Eltern und Geschwister; Maria 
Meier-Lack und ihre verstorbenen 
Kinder Daniel und Claudia Meier.

Samstag, 20. September, 18.30 Uhr
Kirche
Jahrzeit: Maria Meister.
Jahresgedächtnis: Agnes und 
Erhard Meister-Walser.
Gedächtnis: Rosa und Hans 
Wigger-Marbacher u. ihre verstor-
benen Söhne; Heinz Meister-
Bader; Kurt Nussbaumer-Burk-
hardt; Klara und Josef Allemann-
Meier; Bruno Meister-Gunziger, 
Josef und Elsa Gunziger-Affolter.

Gedanken, Bilder und Augenblicke.
Sie werden uns an dich erinnern, 
uns glücklich und traurig machen 
und dich nie vergessen lassen.»

Wir beten
für unsere Verstorbenen

Samstag, 6. September, 18.15 Uhr
Jahrzeitgedächtnis: Erwin und 
Laura Flück-Allemann; alle bis 
heute in Welschenrohr tätig ge-
wesenen und verstorbenen Seel-
sorger.

Dienstag, 9. September, 19.30 Uhr

Jahrzeitgedächtnis: Irma und Dorly 
Fluri; Johann und Hanni Arnet-
Racine.
«Mögen dich die Strahlen der Sonne 
daran erinnern, dass du neben ihr 
noch einen anderen Begleiter hast: 
einen Engel auf all deinen Wegen, der 
dich zu jeder Zeit beschützt.»
(Volksweisheit / Volksgut)

Ausflug Kirchgemeinderat
Nach einigen Jahren war es nun 
so weit ...
Am Mittwochnachmittag, 
20. August, traf sich der Kirchge-
meinderat mit Partnerinnen und 
2artnern	zW	eineO	#WUƃWI.	+O	
Bildungszentrum Wallierhof, 
Riedholz, erklärte die Leiterin des 
Ausbildungsgartens Isabel 
Mühlenz die Besonderheiten der 
Heilkräuter und des Gartens an 
sich. Die Gruppe war auch prak-

tisch gefordert. Alle lernten, Kräuter zu teilen und durften selber Hand 
anleIen	DeiO	'inRƃanzen	WnF	<ieJen	Xon	5teEklinIen.	#nUEJlieUUenF	
traf man sich auf dem Turm der St.-Ursen-Kathedrale zum Apéro. Der 
ehemalige Kirchgemeindepräsident von Solothurn, Karl Heeb, erzählte 
viel Wissenswertes über die Kathedrale. Als Abschluss trafen sich alle in 
der Trattoria Pizzeria da Daniele in Solothurn zum feinen Nachtessen. 
Ganz herzlichen Dank der Präsidentin für die tolle Organisation. Wir 
alle haben diese geselligen Stunden sehr genossen. 
Für den Kirchgemeinderat
Nicole Schneeberger
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Pastoralraumpfarrer | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal |
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Seelsorger | Peter Bader (Pfarreiseelsorger) | 062 391 91 90 | peter.bader@st-wolfgang-im-thal.ch
Pastoralraumsekretariat | Simon Haefely | 062 391 01 59 (privat) | simon.haefely@ggs.ch |
www.st-wolfgang-im-thal.ch

Pfarrei Balsthal

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal |
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Monika Hafner und Beatrice Ingold | 062 391 91 91 | Fax 062 391 91 90 |
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch | Homepage: www.st-wolfgang-im-thal.ch
Bürozeiten | Dienstag bis Freitag von 9.00 – 11.00 Uhr und Donnerstag von 14.00 – 16.00 Uhr
Sakristane | Risto Angelov, Ruzica Gelo, Reto Hafner, Georg Rütti | 
Pfarreiheimreservation | Pfarramt | 062 391 91 91
Altersheimseelsorge Inseli Balsthal | Heinz Bader | 062 391 58 57 (privat)

Gottesdienste 
Samstag, 6. September, 14.00 Uhr
Trauungsfeier für Samira Rütti und 
Florian Hügi
Keine Santa Messa italiana

Sonntag, 7. September
23. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Eucharistiefeier
Gedächtnis: Verena Bader-Müller; 
Josef und Martha Grolimund-
Walter und Sohn Hansueli sowie 
José-Makee und Uldarica Lim; 
Beda und Marie Götschi-Ineichen.
Jahrzeit: Paul Winistörfer-Bloch.
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.
17.00 Uhr, kroatische Messe

Montag, 8. September, 17.00 Uhr
Mariä Geburt
Rosenkranzgebet für den Frieden

Mittwoch, 10. September, 18.00 Uhr
Kroatisches Rosenkranzgebet

Donnerstag, 11. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 12. September, 09.45 Uhr
Altersheim Inseli
Kommunionfeier

Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Kreuzerhöhung
24. Sonntag im Jahreskreis
Erntedankfeier, Familiefiir, Eucharis-
tiefeier (siehe Mitteilungen)
Jahrzeit: Raeto Raselli.
Kollekte: Lourdespilgerverein 
Kanton Solothurn.

Montag, 15. September, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet für den Frieden

Mittwoch, 17. September, 18.00 Uhr
Kroatisches Rosenkranzgebet

Donnerstag, 18. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Freitag, 19. September, 09.45 Uhr
Altersheim Inseli
Kommunionfeier

Samstag, 20. September
14.00 Uhr, Trauungsfeier 
für Shana Keller und Marco Scherrer
17.30 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzeit: Adele Irniger.

Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger:innen 
in	finanziellen	'nIRäUUen	
+nlän-
dische Mission).

Sonntag, 21. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
25. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Ökumenischer Bettags-
gottesdienst, Wortgottesfeier
Der Gottesdienst wird vom Pro-
LektEJor	
.eitWnI�	'FitJ	5EJenk�	
gesanglich mitgestaltet.
Anschliessend Apéro auf der Piaz-
za oder im Pfarreiheim 

UieJe	/itteilWnIen�.
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger:innen 
in	finanziellen	'nIRäUUen	
+nlän-
dische Mission).
17.00 Uhr, kroatische Messe

Mitteilungen
Jubla – Lagerrückblick
Samstag, 6. September, 18.30 Uhr
Pfarreiheim
Angehörige und Interessierte sind 
um 18.30 Uhr zu einem Apéro ins 
Pfarreiheim eingeladen. Danach 
beginnt die Bildschirmpräsentati-
on unserer vielen Fotos vom Som-
merlager in Buttes. In der Pause 
servieren wir Ihnen Kaffee und 
Kuchen. Nach der Diaschau ist der 
LSK geöffnet.
Wir freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.
Jubla-Leiterinnen und -Leiter

Jass- und Spielnachmittag
Dienstag, 9. September, 14.00 Uhr
Pfarreiheim
Jass- und Spielnachmittag für alle 
Seniorinnen und Senioren. 
Wir freuen uns auf alle von euch!
Vorbereitungsteam

Erntedank, Familiefi r
Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Pfarrkirche

Vom Wetter und dem Kreuzesholz 
Wer weiss es noch: Bis 2021 konn-
te man unter der Telefonnummer 
162 den aktuellen Wetterbericht 
erfahren. In meiner Kinder- und 
Jugendzeit auf dem Bauernhof 
orientierten	UiEJ	Uo	Oeine	'ltern�	
ob das Wetter zum Heuen günstig 
Uei.	DazW	IeJörte	aWEJ	Fie	'rfaJ-
rWnI�	FaUU	Fie	UtaDile	8orJerUaIe	
vom Vortag bei nochmaliger 
Nachfrage vor Arbeitsbeginn 
JinfälliI	YWrFe�	WnF	Fer	HeWDe-
ginn verschoben werden musste…
DaU	9etter	iUt	ein	%JaoUU[UteO�	
damals wie heute: Kleine Änderun-
gen haben grosse Auswirkungen 
– der Flügelschlag eines Schmetter-
lings kann einen Wirbelsturm 
auslösen. Deswegen kann das Wet-
ter normalerweise auch kaum 
mehr als drei Tage im Voraus zu-
verlässig vorausgesagt werden.

%JaotiUEJeU	WnF	WnDereEJenDareU	8erJalten	Jat	etYaU	$eFroJliEJeU�	
UoFaUU	eU	niEJt	XerYWnFert�	FaUU	Yir	alU	%JriUtinnen	WnF	%JriUten	
auch angesichts der Unverfügbarkeit des Wetters um Gottes Segen und 
um seinen Schutz bitten. Im Mittelalter entstand so der Brauch des 
9etterUeIenU�	Yo	Oan	eineO	FroJenFen	7nYetter	Wnter	)loEkenläW-
ten	
�9etterläWten��	WnF	)eDet	Oit	FeO	#llerJeiliIUten�	eineO	KreWz-
partikel oder einer anderen Reliquie entgegenzog. 
Auch heute wird bei uns in den Gottesdiensten zwischen dem 25. April 

/arkWUfeUt�	WnF	FeO	��.	5eRteODer	
KreWzerJöJWnI�	Fer	9etterUeIen	
IeURenFet�	oftOalU	Wnter	<WJilfenaJOe	einer	kleinen	/onUtranz�	Fie	
eine	KreWzreliSWie	entJält	
F.J.	einen	eEJten	KreWzRartikel	oFer	eine	
UoI.	$erØJrWnIUreliSWie�	Fie	Oit	eineO	KreWzRartikel	oFer	einer	anFe-
ren Berührungsreliquie in Kontakt gekommen ist); sie soll die Bitte 
zWUätzliEJ	XerUtärken.	'U	iUt	ein	FirekteU	)eDet	an	)ott	WO	IeFeiJli-
EJeU	9etter�	5EJWtz	Xor	5EJaFen	WnF	7nJeil	UoYie	WO	Fen	5eIen	ØDer	
Fie	FrØEJte	Fer	'rFe.
Im September wird nun der Wettersegen das letzte Mal gespendet. 
Praktisch zeitgleich feiern wir in unserem Pastoralraum die ersten 
'rnteFankfeiern	s	Oan	könnte	UaIen�	Die	$itte	WO	IØnUtiIe	9etterDe-
dingungen wird vom Dank für die erfolgte oder noch bevorstehende 
'rnte	aDIelöUt.
+n	DeiFeO�	9etterUeIen	WnF	'rnteFank�	rWfen	Yir	)ott	alU	5EJöRfer	
FeU	.eDenU	an.	'U	UinF	<eiEJen	FeU	5eIenU�	Fer	9ertUEJätzWnI	WnF	Fer	
Dankbarkeit für die Gaben der Natur sowie auch der Arbeit all jener 
FraWen	WnF	/änner�	Fie	in	Fer	.anFYirtUEJaft	oFer	0aJrWnIUOittel-
produktion tätig sind. Gemeinsam mit ihnen dürfen wir uns nach den 
/onaten	FeU	$ittenU	nWn	ØDer	Fie	FrØEJte	Fer	'rFe	freWen.

Gott der allmächtige Vater, segne uns und schenke uns gedeihliches Wetter; er 
halte Blitz, Hagel und jedes Unheil von uns fern. 
Er segne die Felder, die Gärten und den Wald und schenke uns die Früchte der 
Erde. 
Er begleite unsere Arbeit, damit wir in Dankbarkeit und Freude gebrauchen, 
was durch die Kräfte der Natur und die Mühe des Menschen gewachsen ist. 
Peter Bader, Seelsorger

Erntedankfeiern in unserem Pastoralraum
Holderbank:	5aOUtaI�	��.9.�	WO	�7.�0	7Jr	
Oit	KirEJenEJor�
Balsthal:	5onntaI�	��.9.�	WO	�0.�0	7Jr	
FaOilienfeier�
Langenbruck:	5onntaI�	��.9.�	WO	��.00	7Jr	
ökWOeniUEJer	)otteUFienUt�
Mümliswil:	5onntaI�	�2.�0.�	WO	9.�5	7Jr	
Oit	FeO	.anFfraWenXerein�

Kreuzreliquie der Pfarrkirche Balsthal
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Pfarrei Balsthal

Wir laden euch zu einer Familie-
fiir	zWO	6JeOa	'rnteFank	in	Fie	
KirEJe	ein.	Die	FØnftkläUUler�in-
nen	YerFen	Fen	)otteUFienUt	
OitIeUtalten.
Alle guten Gaben, alles was wir haben, 
kommt o Gott von dir, wir danken dir 
dafür.
DaU	Yollen	Yir	WnU	in	FieUer	Feier	
YieFer	DeYWUUt	OaEJen	WnF	freWen	
WnU�	Yenn	iJr	alle	FaDei	Uein	könnt.
Regina Fluri, Katechetin, und Pfarrer Thomas 
Odalil

Frauengemeinschaft – Vereinsreise
Mittwoch, 17. September, 09.00 Uhr
Abfahrt vor der Kirche

Die	8ereinUreiUe	fØJrt	WnU	in	Fie	
KartaWUe	in	+ttinIen.	$eUaOO-
lWnI	iUt	WO	�.50	7Jr	Xor	Fer	Kir-
EJe.	9ir	faJren	RØnktliEJ	WO	
9	7Jr	aD.	+O	%ar	UerXiert	Fer	
8orUtanF	Kaffee	WnF	9eIIli.	0aEJ	
Fer	#nkWnft	in	+ttinIen	DeUiEJti-
Ien	Yir	Fie	KräWterIärten.	7O	
�2.�0	7Jr	YirF	FaU	/ittaIeUUen	
iO	4eUtaWrant	/ØJle	einIenoO-
Oen.	0aEJ	FeO	'UUen	UteJt	Fie	
$eUiEJtiIWnI	FeU	KloUterU	aWf	FeO	
2roIraOO.	7O	�5	7Jr	faJren	Yir	
Oit	FeO	%ar	naEJ	$alUtJal	zW-
rØEk.	7nterYeIU	OaEJen	Yir	iO	
�FaDriIIli�	in	9allDaEJ	einen	
DeUUertJalt.	<WrØEk	UinF	Yir	WO	
Ea.	�9	7Jr.
KoUten	fØr	/itIlieFer�	Fr.	50.s�	fØr	
0iEJtOitIlieFer	Fr.	75.s.	+O	2reiU	
inDeIriffen	UinF	%arfaJrt�	/ittaI-
eUUen	WnF	DeUUert.
9ir	Ditten	WO	eine	#nOelFWnI	DiU	
aO	�0.	5eRteODer	Dei	#nna�/aria	
2roDUt�Fontana�	079	��2	60	2�.
9ir	freWen	WnU	aWf	Xiele	6eilneJ-
merinnen.
Vorstand

Ökumenischer Gottesdienst 
zum Bettag
Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr
Pfarrkirche

)eOeinUaO	Oit	Fen	reforOierten	
/itEJriUten	feiern	Yir	einen	ökW-
OeniUEJen	9ortIotteUFienUt.	
9ir	laFen	5ie	alle	JerzliEJ	zWO	
$ettaIUIotteUFienUt	WnF	zWO	
anUEJlieUUenFen	#RÅro	
Dei	UEJö-
neO	9etter	aWf	Fer	2iazza	oFer	
Dei	5EJleEJtYetter	iO	2farrei-
heim) ein.
Peter Bader, Pfarreiseelsorger, und Jürg von 
Niederhäusern, ref. Pfarrer

Frauengemeinschaft – Herzlichen 
Dank!

9ir	Fanken	allen�	Fie	WnU	aO	
��.	#WIWUt	KräWter	WnF	$lWOen	
IeDraEJt	JaDen.	)anz	DeUonFerU	
Fanken	Yir	/aria	5talFer	WnF	
6JereUe	)ötUEJi�	Fie	WnU	Xiele	
UEJönen	$lWOen	IeUEJenkt	JaDen�	
WnF	KatJarina	$rWnner�	4eIina	
FlWri	WnF	4öUli	/eier�	Fie	WnU	
DeiO	$inFen	IeJolfen	JaDen.	5o	
konnten	Yir	etYaU	OeJr	alU	�00	
5träWUUEJen	JerUtellen.
9ir	Joffen�	FaUU	Yir	näEJUteU	
,aJr	YieFer	aWf	$lWOen�	KräWter	
WnF	Hilfe	zäJlen	FØrfen�	FaOit	
Yir	FieUe	6raFition	Fer	KräWter-
UeInWnI	aWfreEJterJalten	können.
Vorstand

Fiire mit de Chliine
#lU	#WUFrWEk	FeU	)laWDenU	feiern	
Yir	IeOeinUaO	)otteUFienUte.	FØr	
WnUere	Ianz	Kleinen	WnF	iJre	
FaOilien	UinF	FieU	Fie	�Fiire	Oit	
Fe	%Jliine�.	5ie	YerFen	Xon	/Øt-
tern	OitIeUtaltet.	Die	Feiern	er-
OöIliEJen	kleinen	KinFern	ein	
IanzJeitliEJeU	reliIiöUeU	'rleDniU.	
'U	YirF	Iefeiert�	IeUWnIen�	Ie-
tanzt�	IeDetet�	Yir	Jören�	UeJen	

oFer	erleDen	)eUEJiEJten.	Die	
Ianze	FaOilie	iUt	YillkoOOen�	
aWEJ	ältere	)eUEJYiUter�	)roUUel-
tern�	FreWnFe	WnF	FreWnFinnene
'ine	FieUer	/Øtter	iUt	Marie-Loui-
se Albani-Büttler.	/arie�.oWiUe	
OaEJt	Ueit	20�7	in	WnUerer	)rWR-
Re	Oit	WnF	Jat	YäJrenF	FieUer	
<eit	zaJlreiEJe	Feiern	Oit	Xiel	
FantaUie�	'nIaIeOent	WnF	Herz-
DlWt	OitIeUtaltet.	

Liebe Marie-Louise�	Yir	Fanken	Fir	
Ianz	JerzliEJ	fØr	aEJt	,aJre	Fiire	
Oit	Fe	%Jliine�
Danke�	FaUU	FW	aO	4eiEJ	)otteU	
OitIeDaWt	JaUt.	9ir	YØnUEJen	
Fir	YeiterJin	alleU	)Wte	WnF	Jof-
fen�	ein	anFereU	/al	oFer	an	ei-
neO	anFeren	1rt	aWf	Feine	Hilfe	
zW	zäJlen.	8erIeltoU	)ott�

#D	HerDUt	YerFen	Fie	Fiire	Oit	Fe	
%Jliine	aWf	2aUtoralraWO�'Dene	
anIeDoten.	9ir	UWEJen	laWfenF	
'ltern	aWU	Fen	XerUEJieFenen	
)eOeinFen	FeU	2aUtoralraWOU.	
9er	Ierne	Feiern	OitIeUtalten	
OöEJte�	Farf	UiEJ	Dei	Oir	OelFen.	
)lØEkliEJerYeiUe	JaDen	Yir	ein	
/aOi	aWU	/ØOliUYil	fØr	WnUer	
6eaO	IeYinnen	können.	9ir	
JeiUUen	Jovelyn Bassler	aWU	/ØO-
liUYil	in	WnUerer	4WnFe	Ianz	
JerzliEJ	YillkoOOen.
Regina Fluri

Voranzeige

Bittgang zum Mattenstöckli
Donnerstag, 25. September, 16.30 Uhr
Besammlung beim Telaparkplatz

Leben und Glauben

Das Sakrament der Ehe spenden sich:
aO	6.	5eRteODer�	Samira Rütti und 
Florian Hügi;
aO	20.	5eRteODer�	Shana Keller 
und Marco Scherrer.

Wir wünschen den Brautpaaren einen 
wunderschönen Festtag und für den 
weiteren Lebensweg viel Glück, Liebe 
und Gottes Segen.

Kirchenopfer

Samstag / Sonntag, 26. / 27. Juli
5oliFar/eF�	Fr.	���.�0.

Sonntag, 3. August
KirEJenUoliFaritätUUtiftWnI	2erW�	
Fr.	��0.6�.

Samstag / Sonntag, 9. / 10. August
%afÅ	9ortUEJatz�	Fr.	276.02.

Patrozinium, 15. August
 tJioRienOiUUion�	Fr.	�62.50.

Sonntag, 17. August
5tiftWnI	6JeoFora�	.ona[�	
Fr.	27�.��.

Samstag / Sonntag, 23. / 24. August
DiözeUane	Kollekte	fØr	Fie	7nter-
UtØtzWnI	Fer	5eelUorIe	FWrEJ	Fie	
DiözeUankWrie�	Fr.	525.26.

Impuls

Erntedank
Danken:
FØr	Fie	FrØEJte	Fer	'rFe�
Xon	Fenen	Yir	leDen.
'U	iUt	IenWI	fØr	alle	Fa.

Denken:
9ir	JaDen	Xiel	OeJr�
alU	zWO	.eDen	notYenFiI	iUt.
'U	iUt	IenWI	fØr	alle	Fa.

Tun:
6eilen	Oit	Fenen�
Fie	JWnIern	OØUUen.
'U	iUt	IenWI	fØr	alle	Fa.

Danken:
FØr	Fen	9oJlUtanF�
in dem wir leben.
'U	iUt	IenWI	fØr	alle	Fa.

Denken:
7nUer	4eiEJtWO	an	)aDen
DeFeWtet	8erantYortWnI.
'U	iUt	IenWI	fØr	alle	Fa.

Tun:
6eilen	Oit	Fenen�
Fie	in	Ditterer	#rOWt	leDen.
'U	iUt	IenWI	fØr	alle	Fa.
Gisela Baltes
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Pfarrei Mümliswil

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | 
St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 062 391 91 89 | 
thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch

Pfarreisekretariat | Simon Haefely | Kirchweg 9 | 062 391 34 20 | pfarramtmuemliswil@ggs.ch  
Bürozeiten | DI 9. 00 – 11.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr | FR von 9.00 – 11.00 Uhr
Sakristan | Stefan Saner-Walker | 079 484 63 78
Martinsheim (Reservation) | Silvia Wehrli | Schlössliweg 6 | 062 391 05 65 | 079 516 52 10

Gottesdienste 
Sonntag, 7. September, 09.15 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Kollekte: Theologische Fakultät
der Universität Luzern.

Mittwoch, 10. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 11. September, 18.00 Uhr
Kontemplation in der Kirche

Samstag, 13. September, 19.00 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Jahrzeit: Anna Barbara u. Ernst 
Haefeli-Latscha; Osvaldo u. Fedora 
Cerri-Fusi; Hans Walter-Hafner; 
Pavica Simic-Pranjic; Jamin Bloch; 
Beat Nussbaumer-Grolimund u. 
Sohn Kuno Nussbaumer-Fiechter; 
Urs Büttler-Lisser; Werner Jenny-
Bieli u. Sohn Markus; Adolf Jenny-
Kammermann; Erhard Jaeggi; 
Beat Haefeli-Baumgartner; Frieda 
Baumgartner-Haefeli; Mili und 
Walter Rubitschung-Lisibach; 
Linus und Rosa Dietschi-Lüthy; 
Trudy und Adrian Haefeli-Meier; 
Joseph Bloch-Bader; Elisabeth u. 
Ernst Bloch-Ackermann u. Sohn 
Bruno Bloch; Pauline und Hans 
Dietschi-Jäggi.
Gedächtnis: Stefan Haefeli-Schaad; 
Olga u. August Füeg-Kohler; Rosa 
und Pius Dobler-Stalder; Markus 
Dobler; Josef Jeker-Dobler.

Sonntag, 14. September
Kreuzerhöhung
09.15 Uhr, Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier, Liturgiegruppe
12.00 Uhr, Taufe von Elia Gerber 
in der Limmernkapelle
Kollekte: Lourdespilgerverein 
Kanton Solothurn.

Mittwoch, 17. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Donnerstag, 18. September, 18.00 Uhr
Kontemplation in der Kirche

Sonntag, 21. September, 09.15 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte, Inländische Mission.

Täglich, 17.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Mitteilungen
Gestorben aus unserer Mitte
Robert Bucciolini, Jg. 1937.
Möge Gott das Gute vollenden und 
Geborgenheit schenken.

Tobiaschor in Balsthal
Der Tobiaschor singt am 12. Sep-
tember um 9.45 Uhr im Gottes-
dienst im Altersheim Inseli.

Frauengemeinschaft Mümliswil-
Ramiswil
Vereinsreise
Am Dienstag, 16. September, um 
13 Uhr fahren wir nach 
Freiburg. Dort besuchen wir das 
Espace Jean Tinguely-Nicki de 
Saint Phalle. Nach dem freien 
Aufenthalt in Freiburg kehren 
wir auf dem Heimweg noch zum 
Nachtessen ein. 
Anmeldung bis 6. September 
bei Cornelia Jaeggi, 079 952 88 74.

Senioren Mümliswil-Ramiswil
Mittagstisch 
mit Spiel- und Jassmeisterschaft
Dienstag, 16. September, 12.00 Uhr
Bergwirtschaft Vorder Erzberg
Fahrgelegenheit jeweils um 
11.30 Uhr beim Lindenplatz und 
beim Kronenplatz. Anmeldung 
bis spätestens Samstagmittag, 
13. September, bei Cécile und 
Andreas Allemann, Telefon 
062 391 16 27, oder bei Doris Rudolf 
von Rohr, Telefon 062 391 14 06.

Herbst
Herbst
Bunt mit seinen Farben
Reich mit seinen Früchten
Lustig mit seinen Festen
Traurig mit seinem Abschied

«Altweibersommer»
+O	5eRteODer	IiDt	eU	JäWfiI	Ianz	
unverhofft ein paar warme Tage, 
den «Altweibersommer».
Der Name «Altweibersommer» 
kommt von den feinen, silbern 
glänzenden Fäden, die an solchen 
Sonnentagen im Herbst an den 
Zweigen hängen und durch die 
Lüfte schweben wie seidig glän-
zendes Haar. Für diese Fäden gibt 
es eine ganz natürlcihe Erklä-
rung: Es sind die feinen Fäden von 
unzähligen Zwergspinnen, die 
damit durch die Luft segeln. Als 
die Grosseltern von den Grossel-
tern unserer Grosseltern noch 
Kinder waren, da hatten sie für 

manches, was um sie herum auf 
der Erde und in der Luft geschah, 
keine Erklärungen, wie wir sie 
heute haben. Aber sie hatten für 
alles eine Geschichte und einen 
Namen...
Aus: Durch das Jahr – durch das Leben, Haus-
buch der christlichen Familie

Fest Maria Geburt
8. September
Abgesehen von Jesus Christus gibt 
es nur zwei Heilige, deren Ge-
burtstag die Kirche feiert: Johan-
nes, der Täufer, und Maria. Beide 
stehen im unmittelbaren Zusam-
menhang mit dem Christus-Ereig-
nis: Beide waren vom ersten Au-
genblick ihres Daseins an dazu 
ausersehen, das Kommen Jesu 
Christi vorzubereiten.
Das Fest vom 8. September, neun 
Monate nach Maria Empfängnis, 
ist ein Fest unbefangener Freude. 
Maria wird gefeiert als die «Mor-
genröte des Heils und das Zeichen 
der Hoffnung für die ganze Welt» 
(Schlussgebet in der Messe).

Maria spiegelt die Schönheit und 
Anmut des durch die Gnade Got-
tes heilen Menschen wider.

Voranzeige Erntedankgottesdienst

DieUeU	,aJr	finFet	Fer	'rnteFank-
gottesdienst am Sonntag, 12. Ok-
tober, 9.15 Uhr, in der Kirche statt. 
Der Gottesdiesnt wird mitgestal-
tet durch die Landfrauen Mümlis-
wil. Herzliche Einladung!

Erste Sitzung des Kirchgemeinderates

Der Kirchgemeinderat traf sich am Dienstag, 19. August, zur ersten 
Sitzung der neuen Legislatur:

Christoph Kohler, Marianne Saner, Maria Büttler (Aktuarin), Susanne 
Walter (Verwaltung), Martin Bader, Beat Heutschi, Judith Fluri (Vize-
präsidentin), Marlis Büttler, Kurt Rubitschung (Präsident).

Wir wünschen dem Kirchgemeinderat für die kommende Amtszeit viel 
Erfolg.
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Pfarrei Ramiswil Holderbank | Langenbruck

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 
062 391 91 89 | thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Regula Probst | Lischmatt 5 | 4719 Ramiswil |
076 499 14 45 | regulaprobst@ggs.ch
Sakristanin | Elisabeth Thomann-Lisser | 062 391 15 66

Pfarramt | Pfarrer Thomas Odalil | St. Annagasse 2 | 4710 Balsthal | 062 391 91 89 | 
thomas.odalil@st-wolfgang-im-thal.ch
Pfarreisekretariat | Monika Hafner und Beatrice Ingold | 062 391 91 91 | 
sekretariat@kath-pfarrei-balsthal.ch
Bürozeiten | DI – FR 9. 00 – 11.00 Uhr und DO 14.00 – 16.00 Uhr
Sakristanin | Judith Arn | 079 706 06 15
Präsidium Kirchgemeinde Holderbank | Helene Baumgartner | 079 581 05 89 | 
helene.baumgartner@ggs.ch 
Präsidium Kirchgemeinde Langenbruck | Christine Roth | 062 390 19 59 | h.r.roth@bluewin.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 7. September, 09.15 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.

Mittwoch, 10. September, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 14. September, 09.15 Uhr
Kommunionfeier mit Predigt
Kollekte: Diözesane Kollekte für 
die Unterstützung der Seelsorge 
durch die Diözesankurie.

Mittwoch, 17. September, 19.30 Uhr
Rosenkranz

Freitag, 19. September, 19.30 Uhr
Eucharistiefeier
in der Heilig-Blut-Kapelle
Gedächtnis: Heidi Steiger; Josef 
und Hermine Christ-Christ.

Sonntag, 21. September, 09.15 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
Der Jodlerklub Ramiswil wird den 
Gottesdienst mitgestalten.
Jahrzeit: Rosa und Emil Bieli-
Grolimund; Hugo Bitterli-Haefeli; 
Justin Ackermann-Dobler; Emma 
Büttler-Frey.
Gedächtnis: Fritz Thomann-Lisser;  
Pauline Bitterli-Hafeli; Verena 
und Hermann Walter-Bitterli; 
Marcel Meister-Allemann; Lea 
und Emil Kamber-Bader; Pia und 
Sepp Müller-Kamber; Martin 
Disler-Kamber.
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in	finanz.	'nIRäUUen	
+nlänFiUEJe	
Mission).

Impression Mariä Himmelfahrt

Gottesdienste 
HOLDERBANK

Sonntag, 7. September, 10.30 Uhr 
23. Sonntag im Jahreskreis 
Festzelt beim Schulhaus Holderbank 
Ökumenischer Gottesdienst 
zum Huudere-Fäscht 
Der Gottesdienst wird vom Jodler-
klub Balsthal gesanglich mitge-
staltet. 
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern. 

Samstag, 13. September, 17.30 Uhr
Kreuzerhöhung
Erntedankfeier 
mit Kirchenchor Holderbank 
Kollekte: Lourdespilgerverein 
Kt. SO.

Sonntag, 21. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag /
25. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Ökumenischer Bettagsgot-
tesdienst, Wortgottesfeier Balsthal
Der Gottesdienst wird vom Pro-
LektEJor	
.eitWnI�	'FitJ	5EJenk�	
gesanglich mitgestaltet.
Anschliessend Apéro auf der Piaz-
za	oFer	iO	2farreiJeiO	
UieJe	
Mitteilungen).
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in	finanz.	'nIRäUUen	
+nlänFiUEJe	
Mission).

LANGENBRUCK
Sonntag, 14. September, 11.00 Uhr
Kreuzerhöhung
Ökumenische Erntedankfeier 
Kath. Kapelle
Kollekte: Lourdespilgerverein
Kt. SO.

Sonntag, 21. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag /
25. Sonntag im Jahreskreis
10.30 Uhr, Ökumenischer Bettagsgot-
tesdienst, Wortgottesfeier Balsthal
Der Gottesdienst wird vom Pro-
LektEJor	
.eitWnI�	'FitJ	5EJenk�	
gesanglich mitgestaltet.
Anschliessend Apéro auf der 
2iazza	oFer	iO	2farreiJeiO	
UieJe	
Mitteilungen).
Kollekte: Bettagsopfer für Seelsor-
geprojekte und Seelsorger/-innen 
in	finanz.	'nIRäUUen	
+nlänFiUEJe	
Mission).

Mitteilungen
Senioren Mümliswil-Ramiswil
Dienstag, 16. September, 12.00 Uhr
Mittagstisch mit Spiel- und Jass-
meisterschaft in der Bergwirt-
schaft Vorder Erzberg.
Anmeldung bis spätestens Sams-
tagmittag, 13. September, bei 
Cécile und Andreas Allemann, 
Tel. 062 391 16 27, oder bei Doris 
Rudolf von Rohr, Tel. 062 391 14 06.
Fahrgelegenheit jeweils um 
11.30 Uhr beim Lindenplatz und 
beim Kronenplatz.

Frauengemeinschaft 
Mümliswil-Ramiswil
Vereinsreise
Dienstag, 16. September, 13.00 Uhr
Wir fahren nach Freiburg. Dort 
besuchen wir das Espace Jean Tin-
guely-Nicki de Saint Phalle. Nach 
dem freien Aufenthalt in Freiburg 
kehren wir auf dem Heimweg noch 
zum Nachtessen ein. 
Anmeldung bis 6. September 
bei Cornelia Jaeggi, 079 952 88 74.

Mitteilungen 
Jubla – Lagerrückblick Balsthal
Samstag, 6. September, 18.30 Uhr
Pfarreiheim Balsthal
#nIeJöriIe	WnF	+ntereUUierte	UinF	
um 18.30 Uhr zu einem Apéro ins 
Pfarreiheim eingeladen. Danach 
beginnt die Bildschirmpräsentati-
on unserer vielen Fotos vom Som-
OerlaIer	in	$WtteU.	+n	Fer	2aWUe	
UerXieren	Yir	+Jnen	Kaffee	WnF	
Kuchen. Nach der Diaschau ist der 
LSK geöffnet.
Wir freuen uns auf viele Besuche-
rinnen und Besucher.
Jubla-Leiterinnen und -Leiter

Jass- und Spielnachmittag
Dienstag, 9. September, 14.00 Uhr
Pfarreiheim Balsthal
Jass- und Spielnachmittag für alle 
Seniorinnen und Senioren. 
Wir freuen uns auf alle von euch!
Vorbereitungsteam

Ökumenischer Gottesdienst
zum Bettag
Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr
Pfarrkirche Balsthal

Gemeinsam mit den reformierten 
Mitchristen feiern wir einen öku-
menischen Wortgottesdienst. 
Wir laden Sie alle herzlich zum 
Bettagsgottesdienst und zum 
anUEJlieUUenFen	#RÅro	
Dei	
schönem Wetter auf der Piazza 
oder bei Schlechtwetter im 
Pfarreiheim) ein.
Peter Bader, Pfarreiseelsorger, und Jürg von 
Niederhäusern, ref. Pfarrer
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Pastoralraumleiterin | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch | beatrice.emmenegger@pastoralraum-gaeu.ch 
Leitender Priester | Pfarrer Danam Yammani | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | 062 398 11 14 | danam.yammani@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreiseelsorger | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 11 47 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch
Religionspädagogin | Regina Bärtschi | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 077 408 45 05 | regina.baertschi@pastoralraum-gaeu.ch
Religionspädagoge | Simon Spielmann | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 078 758 26 44 | simon.spielmann@pastoralraum-gaeu.ch

Firmung

Wir freuen uns auf den zweiten Firmgottesdienst im Pastoralraum
am Sonntag, 14. September, um 9.30 Uhr in der Pfarrkirche in Oberbuchsiten.
Unter dem Motto «Freiheit ist da, wo Gottes Geist wirkt»
werden 11 Jugendliche (siehe Pfarreiseiten) aus den Pfarreien Egerkin-
Ien	WnF	1DerDWEJUiten	Xon	)eneralXikar	/arkWU	6JØriI	IefirOt.

Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr.

Infos
Dauer des Kurses: 6 Stunden (4 x 45’), inkl. Pausen
Mittagessen: Getränke und Mittagsverpflegung stehen für einen 
Unkostenbeitrag von CHF 20 zur Verfügung.
Kurskosten: werden vom Pastoralraum Gäu getragen.

Kursleitung
Hans Alberto Nikol, Spitalseelsorger i. R., Weiterbildung Palliative und 
Spiritual Care B1, zert. Kursleiter
Fischer Ruth, Pflegefachfrau HF, Weiterbildung Palliative Care B2, 
zert. Kursleiterin

Kontakt und Anmeldung
Fabian Frey, Pfarreiseelsorger
fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch

Anmeldungen bis 15. Oktober 2025
Die Platzzahl ist begrenzt. Es wird die Reihenfolge des Eingangs der 
Anmeldungen berücksichtigt. 

Die letzte Hilfe Kurse im Kanton Solothurn werden ermöglicht von:

Kurs «Letzte Hilfe»
Umsorgen von schwer erkrankten
und sterbenden Menschen
Samstag, 25. Oktober 2025
10.00 bis 16.00 Uhr
Pfarreiheim Egerkingen, Domherrenstrasse 1,
4622 Egerkingen

Schöpfungszeit
<YiUEJen	FeO	�.	5eRteODer	WnF	
FeO	�.	1ktoDer	feiern	%JriUtin-
nen	WnF	%JriUten	YeltYeit	Fie	
5EJöRfWnIUzeit|s	eine	litWrIiUEJe	
Phase, die uns daran erinnert, 
dass wir Teil eines grossen Gan-
zen	UinF�	6eil	Fer	5EJöRfWnI.	
+O	DiDliUEJen	5EJöRfWnIUzeWIniU	
steht nicht nur am Anfang «Es 
werde Licht», sondern auch die 
tiefe Erkenntnis: «Und siehe, es 
Yar	UeJr	IWt.�	DieUe	)Øte	Oeint	
nicht Perfektion, sondern Verbun-
FenJeit	s	zYiUEJen	/enUEJ�	6ier�	
2ƃanze�	9aUUer�	'rFe	WnF	HiO-
Oel.	+n	einer	<eit�	in	Fer	ökoloIi-
sche Krisen drängender denn je 
sind, ist es wichtig, sich dieser 
8erDWnFenJeit	DeYWUUt	zW	YerFen.
Die	5EJöRfWnI	iUt	kein	$eUitz�	

UonFern	ein	)eUEJenk	s	WnF	ein	
#WftraI.	5ie	iUt	kein	aDIeUEJloUUe-
nes Werk, sondern ein lebendiger 
2rozeUU�	an	FeO	Yir	DeteiliIt	UinF.
Wir verstehen Gottes Gegenwart 
nicht als weit entferntes Jenseits, 
sondern als Kraft, die in allem 
.eDenFiIen	Yirkt.	9o	Yir	aEJt-
sam, gerecht und liebevoll mit der 
Welt umgehen, wird Gottes Geist 
URØrDar.
Denn	KirEJe	leDt	niEJt	nWr	iO	
9ort�	UonFern	iO	6Wn.	Die	5EJöR-
fungszeit ist ein Anlass, unsere 
4olle	alU	%JriUtinnen	WnF	%JriU-
ten in dieser Welt neu zu beden-
ken	s	niEJt	aWU	2ƃiEJt�	UonFern	
aWU	.ieDe	zWO	.eDen.
+n	FieUeO	5inne�	eine	IeUeInete	
WnF	inURirierenFe	5EJöRfWnIUzeit�
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Egerkingen

Pfarramt | Pfarrer Danam Yammani | Domherrenstrasse 1 | 4622 Egerkingen | 062 398 11 14 | danam.yammani@pastoralraum-gaeu.ch
Pfarreisekretariat | Sakristanin | Beatrix von Rohr | Steinbruchstrasse 6 | 4622 Egerkingen | 062 398 12 17 | sekretariat.egerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | 
Das Sekretariat im Pfarreiheim ist jeden DO von 8.30 – 11.00 Uhr besetzt | 062 398 11 14

Gottesdienste 
Samstag, 6. September
Kein Gottesdienst in Egerkingen.
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in Härkingen

Sonntag, 7. September
23. Sonntag im Jahreskreis
Kein Gottesdienst in Egerkingen.
09.00 Uhr, Eucharistiefeier 
in Neuendorf
10.30 Uhr, Eucharistiefeier 
in Fulenbach

Mittwoch, 10. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Gedächtnis: Alois von Rohr-Studer.

Donnerstag, 11. September, 19.30 Uhr
Lobpreisabend

Samstag, 13. September
11.00 Uhr, Tauffeier
17.30 Uhr, Kommunionfeier
Dreissigster: Ludwig von Arx-von 
Rohr.
Gedächtnis: Emanuel Aeby; Josef 
von Arx-Grandjean; Erwin und 
Bertha von Arx-Heim.
Kollekte: Theologische Fakultät 
Luzern.

Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Kreuzerhöhung
Eucharistiefeier 
der Vietnamesengemeinde

Mittwoch, 17. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Donnerstag, 18. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier in der Santel-Kapelle

Samstag, 20. September, 16.00 Uhr
Tauffeier

Sonntag, 21. September
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Musikalische Gestaltung durch 
den Jodlerklub Gäu Egerkingen.
Dreissigster: Heinz Studer.
Jahrzeit: Bernhard und Erna Frey-
von Rohr; Norbert Frey-Strähl; 
Alfred und Margrith Brodbeck-
Dobler; Alphons Grimm-von Arx; 
Verena Schürmann-Bader.
Kollekte: Bettagskollekte
für die Inländische Mission.
09.00 Uhr, Sunndigsfiir
Voreucharistischer Gottesdienst 
im Pfarreiheim.

ALTERSZENTRUM SUNNEPARK
Sonntag, 7. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier 

Mitteilungen
Mini-Fest in St. Gallen
Sonntag, 7. September
Die Ministrantinnen und Minis-
tranten aus unserem Pastoral-
raum reisen alle gemeinsam ans 
Mini-Fest nach St. Gallen. Tausen-
de Kinder und Jugendliche aus der 
Deutschschweiz erwarten rund 
100 Ateliers, die zum Entdecken, 
Spielen und Staunen einladen. 
DazW	finFen	aWf	Fer	IroUUen	$ØJ-
ne während des gesamten Tages 
spezielle Aktionen statt. Ein erleb-
nisreicher Tag steht allen bevor.

Vereinsreise Forum St. Martin
Sonntag, 7. September
Die Reise führt zum Kloster Fi-
schingen mit Besuch des Gottes-
dienstes in der Klosterkirche und 
Besichtigung des Klosters. Wir 
wünschen allen Teilnehmenden 
einen eindrucksvollen Tag.

Firmung in Oberbuchsiten

Sonntag, 14. September, 09.30 Uhr
Nach fast einem Jahr Vorberei-
tung auf dem Firmweg steht nun 
der grosse Tag der Firmung bevor.
Aus Egerkingen werden Nicole 
Aregger, Nina Casot, Tim Furrer, 
Luisa Gjokaj, Romy Stirnimann, Mi-
chelle Stirnimann, Philipp Studer und 
Mike von Rohr, zusammen mit 3 
anderen Jugendlichen, durch 
Generalvikar Markus Thürig in 
der Kirche Maria Himmelfahrt in 
1DerDWEJUiten	IefirOt.	9ir	YØn-
schen den jungen Menschen mit 
ihren Familien einen segensrei-
chen Tag.

Musica Cordis
Konzertreihe Egerkingen
Sonntag, 14. September, 17.00 Uhr
Kirche St. Martin Egerkingen
Herzliche Einladung zum Konzert 
«So sweet is she!» mit Ivo Haun.

Spielnachmittag
Montag, 15. September, 14.00 Uhr
Alle, die sich gerne einen Nach-
mittag lang bei verschiedenen 
Spielen verweilen, sind herzlich 
ins Pfarreiheim eingeladen. Ein 
Zvieri und Getränke gehören 
ebenfalls dazu.

Elternabend
Mittwoch, 17. September, 19.30 Uhr
Die Eltern der künftigen Erstkom-
munikanten sind zum Eltern-
abend ins Pfarreiheim eingeladen. 
Sie werden über den Weg ihrer 
Kinder zur Erstkommunion infor-
miert. Diese dürfen sie am Sonn-
tag, 19. April 2026, feiern.

Mitarbeiterfest
Freitag, 19. September, 19.00 Uhr
Einstimmung in der Kirche
Als Dankeschön für das spezielle 
Engagement im Jahre 2025 lädt 
der Kirchgemeinderat alle ein, die 
sich in der Kirche und für die 

Pfarrei einsetzen. Dieses Engage-
ment jedes Einzelnen ist nicht 
selbstverständlich und verdient 
Lob und Anerkennung. Der Kirch-
gemeinderat freut sich, den 
Abend mit vielen Teilnehmenden 
zu verbringen.

Tauffeiern
Am Samstag, 13. September, um 
11 Uhr wird Lyan Gygax, Sohn von 
Gygax Fabian und Sina, geb. 
Blank, wohnhaft in Oberbuchsi-
ten, durch das Sakrament der 
Taufe in unsere Gemeinschaft 
aufgenommen.
Am Samstag, 20. September, um 
16 Uhr wird David Tim Kurmann, 
Sohn von Kurmann Marco und 
Karin, geb. von Rohr, wohnhaft in 
Egerkingen, durch das Sakrament 
der Taufe in unsere Gemeinschaft 
aufgenommen.
Wir wünschen beiden Familien den 
Segen Gottes und viel Freude mit ihren 
Kindern.

Unser Kirchgemeinderat
Die neuen Mitglieder des Kirchgemeinderates wurden am Mittwoch, 
27. August vereidigt. Im Anschluss daran fand die erste Sitzung der 
neuen Legislatur statt.

Daniela Aregger (bisher), Julia Fischer (neu), Marco Bärenfaller (neu), Joby Jose 
(neu), Noël Wullschleger (neu), Pfarrer Danam Yammani (v. l.)

Die Ressorts wurden wie folgt aufgeteilt:
Marco Bärenfaller Präsident, Präsidiales
Noël Wullschleger Vizepräsident, Bau und Instandhaltung, Umwelt
Julia Fischer Personal, Jugend, Bildung und Soziales
Joby Jose Finanzen, Kommunikation
Daniela Aregger Anlässe

Wir gratulieren den neuen Mitgliedern des Kirchgemeinderates zur 
Wahl und bedanken uns für die Bereitschaft, sich in den Dienst der 
Kirchgemeinde zu stellen. Möge Gottes Geist zum Wohl unserer Pfarrei 
jederzeit spürbar und segensreich mitwirken.
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Härkingen

Pfarramt | Fabian Frey | 062 926 51 59 | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Sara Rolli | Hauptgasse 28 | 4624 Härkingen | 062 398 11 19 | sekretariat.haerkingen@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeiten | MI 9. 00 – 11.00 Uhr und SA 9.00 – 11.00 Uhr
Sakristanin | Isabella Peter | 062 398 05 14

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Samstag, 6. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Universität Luzern.
Jahrzeit: Licia Christ, Myrtha und 
Erich Schneider-Nünlist, Marie 
Fähndrich.

Dienstag, 9. September, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 14. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
Kollekte: Caritas Schweiz.
/it	anUEJlieUUenFeO	%Jilekafi.

Samstag, 20. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Bettagskollekte.
Dressigster: Roland Portmann.

Voranzeige

Dienstag, 23. September, 19.00 Uhr
Eucharistiefeier

Sonntag, 28. September, 10.30 Uhr
Kommunionfeier mit Erntedank und 
Chinderfiir
Kollekte: Kontaktstelle Selbsthilfe 
SO.
Jahrzeit: Max und Verena Moll-
Hofstetter, Anna Moll, Walter 
Hauri-Meier, Daniela Hügi-Hauri, 
Otto und Pia Jäggi-Müller.

Kollekte

6. September
Universität Luzern
Das Bistum Basel stellt der Theo-
logischen Fakultät seit Jahren 
eine Kirchenkollekte für spezielle 
Projekte und Forschungen zur 
Verfügung. Vielen Dank.

14. September
Caritas Schweiz
Auch in der Schweiz gibt es 
Armut. Alleinerziehende, Fami-
lien mit drei und mehr Kindern 
und Jugendliche mit einer gerin-
gen Ausbildung sind besonders 
gefährdet. Kinder, die in armen 
Familien aufwachsen, tragen ein 
grosses Risiko, auch im Erwachse-
nenalter auf Unterstützung ange-
wiesen zu bleiben. Caritas nimmt 
sich solcher Probleme an und 
hilft gezielt. 

Mitteilungen

Zum Gedenken

Am 23. August verstarb Roland 
Portmann. 
Gott, gib ihm die ewige Ruhe und das 
ewige Licht leuchte ihm. Lass ihn 
ruhen in Frieden. Amen.

Sitzung Kirchgemeinderat
9. September, 20.00 Uhr
Raum zur Oase

Sitzung Pfarreirat
17. September, 19.30 Uhr
Raum zur Oase

Öffnungszeit Pfarramt
Das Pfarramt bleibt am Samstag 
20. September, zu. Bitte wenden 
Sie sich in dringenden Fällen an 
Fabian Frey, 079 870 27 04.

Erstkommunion 2026

Am Dienstag 16. September, um 
�9	7Jr	finFet	iO	4aWO	zWr	1aUe	
der Elternabend zur Erstkommu-
nion statt. 
Somit beginnt die Vorbereitung 
zur Erstkommunion, welche am 
Sonntag, 17. Mai 2026,	UtattfinFen	
wird. 
Wir wünschen den Kindern viel 
Freude auf ihrem Weg dahin.

Nationales Mini-Fest in St. Gallen
#O	7.	5eRteODer	2025	finFet	aWf	
dem Olma-Gelände in St. Gallen 
ein buntes Fest für über 8000 
Ministrantinnen und Ministran-
ten aus der ganzen Schweiz statt. 
Zusammen feiern sie das nationale 
Mini-Fest – einen Tag mit einem 
attraktiven Angebot an Spielen, 
Spass, in Gemeinschaft mit ande-
ren Kindern und Jugendlichen. 
Fabian Frey wird mit unseren 
Ministranten das Fest besuchen. 
Wir wünschen ihnen viel Spass.

Jubla-Tag am Samstag, 13. September

Entdecke die Jubla.
Jeweils am Jubla-Tag öffnet der Freizeit- und Jugendverband Jungwacht-
Blauring seine Türen. So auch unsere Schar. Die Leitungspersonen 
organisieren ein spezielles Programm, die Kinder erhalten eine Einla-
dung dazu. Die Jubla ist konfessionell offen, und alle Kinder sind will-
kommen. 

Neue Öffnungszeit Pfarreisekretariat
Das Pfarreisekretariat ist ab dem 
6. September wie folgt offen:

Mittwoch: 09.00–11.00 Uhr
Samstag: 08.30–10.00 Uhr

Bitte wenden Sie sich 
in dringenden Fällen ausserhalb
der Öffnungszeiten weiterhin 
an Fabian Frey, 079  870  27  04.
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Fulenbach

Pfarramt | Fabian Frey | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 51 59 | fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | fabian.frey@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Dorfstrasse 4 | 4629 Fulenbach | 062 926 11 47 | sekretariat.fulenbach@pastoralraum-gaeu.ch | Bürozeit | DI 9. 00 – 11.00 Uhr und DO 14.00 – 16.00 Uhr 
Sakristanin | Barbara Ackermann | 062 926 43 22

Pastoralraum Gäu | www.pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 7. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.
Jahrzeit: Simon und Anna Wyss-
DörƃiIer	Oit	5oJn	5iOon�	
5EJYeUter	+Fa	9[UU�	6JereUe	
Schnydrig-Wyss.

Samstag, 13. September
Kein Gottesdienst in Fulenbach.
17.30 Uhr, Kommunionfeier
in Egerkingen
17.30 Uhr, Eucharistiefeier 
in Neuendorf

Sonntag, 14. September
Kein Gottesdienst in Fulenbach.
09.00 Uhr, Kommunionfeier in Härkingen
09.30 Uhr, Firmung in Oberbuchsiten

Voranzeige

Sonntag, 21. September
10.30 Uhr, Ökumenischer Erntedank-
gottesdienst
10.30 Uhr, Chinderfiir in der ref. Kirche

Mitteilungen

Ökumenischer 
Erntedankgottesdienst

Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr

Dekoration und anschliessendes 
Apéro mit Most und Zopf durch 
die Bauern und Bäuerinnen Fulen-
bach.

Sakrament der Taufe

#O	5aOUtaI�	�0.	#WIWUt�	FWrften	
wir Sefora Minster, Tochter von 
7eli	$irEJler	WnF	4aJel	/inUter�	
feierlich durch das Sakrament der 
Taufe in die christliche Gemein-
schaft aufnehmen.

Wir wünschen Sefora und ihren Eltern 
und Verwandten auf ihrem gemeinsa-
men Lebensweg Gesundheit, viele 
frohen Stunden und Gottes reichen 
Segen.

Nationales Mini-Fest 
in St. Gallen

#O	7.	5eRteODer	2025	finFet	aWf	
dem Olma-Gelände in St. Gallen 
ein	DWnteU	FeUt	fØr	ØDer	�000	
Ministrantinnen und Ministran-
ten aus der ganzen Schweiz statt. 
Zusammen feiern sie das nationa-
le Mini-Fest – einen Tag mit ei-
nem attraktiven Angebot an Spie-
len�	5RaUU�	in	)eOeinUEJaft	Oit	
anderen Kindern und Jugendli-
chen. Fabian Frey wird mit unse-
ren Ministranten das Fest besu-
chen. Wir wünschen ihnen viel 
Spass.

Wahlen Kirchgemeinderat für die Legislatur 2025 – 2029

'U	freWt	WnU�	Fer	)eOeinFe	OitzWteilen�	FaUU	Fer	KirEJIeOeinFerat	Fer	
kath. Kirche Fulenbach in voller Besetzung in die neue Legislatur star-
ten darf. Die Mitglieder – gewählt oder in ihrer unterstützenden Funk-
tion	s�	YelEJe	Fen	KirEJIeOeinFerat	reRräUentieren�	UinF	folIenFe�	

Rinaldo Somaini�	2räUiFent
Rainer Berger�	8izeRräUiFent	WnF	4eUUort	+nnen
Thomas Jäggi�	4eUUort	#WUUen
Walter Kiener�	4eUUort	#nläUUe	WnF	4eUUort	#WUUen
Sabine Nützi�	4eUUort	#nläUUe
Manuela Bitterli�	FinanzXerYaltWnI
Marlys Weibel�	#ktWarin
Herzlichen Dank allen Mitwirkenden für ihren Einsatz!

Halbjahresprogramm der Kirchen Fulenbach 
Anlässe & Events beider Kirchen – damit die Kirche im Dorf bleibt! 

02./04./06. September 
2025 
Kleidersammlung, Sammelort: 
Ref. Kirche 
(Dienstag und Donnerstag von 18.00 Uhr 
- 19.00 Uhr, Samstag von 10.00 Uhr - 
11.00 Uhr)

09. September 2025 
Seniorennachmittag 
(14.00 Uhr, ref. Kirche, mit den Schore 
Singfroue Langenthal, anschliessend 
Zvieri) 

21. September 2025 
Ökumenischer 
Bettagsgottesdienst
(10.30 Uhr, kath. Kirche, Erntedank-Feier, 
anschliessend Apéro mit Most und Zopf) 

21. September 2025 
Chinderfiir
(10.30 Uhr, Mariahilf Kapelle, bei 
schlechter Witterung in der ref. Kirche) 

25./26. Oktober 2025 
Hüttlimäret auf dem 
Kirchenplatz der katholischen 
Kirche 
(Handwerk, Kunst und musikalische 
Darbietungen, 25. Oktober 2025 von 
12.00 Uhr - 19.00 Uhr und 26. Oktober 
2025 von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr, 
Jodlermesse am 26. Oktober 2025 um 
9.00 Uhr in der kath. Kirche) 

06. November 2025 
Vortrag von «Frau 
Chlämmerlisack» 
(19.30 Uhr, kath. Kirche)

14. November 2025 
Schweiz - Erzählnacht  
(Für Kinder mit Therese und Melanie 
Somaini: 17.00 Uhr, Pfarrsaal kath. Kirche 
/ für Erwachsene mit Bähram 
Alagheband: 19.30 Uhr, ref Kirche, 
anschliessend Apéro) 

16. November 2025 
Vorstellungsgottesdienst 
Erstkommunikanten und 
Herbstzmittag 
(10.30 Uhr, kath. Kirche, anschliessend 
11.30 Uhr Herbstzmittag im Pfarrsaal) 

26. November 2025 
Weihnachtsbasteln 
(14.00 Uhr, ref. Kirche) 

02. Dezember 2025 
Seniorennachmittag 
(14.00 Uhr, ref. Kirche, weihnachtliche  
Stimmung mit Geschichten, anschl. Zvieri) 

05. Dezember 2025 
Krippenspiel der Chinderfiir 
auf dem Hof der Familie 
Probst mit Erlebnisweg und 
richtigen Tieren! 
(17.00 Uhr, Flyer mit weiteren 
Informationen folgt) 

12. Dezember 2025 
Adventsfenster 
(ab 17.00 Uhr, ref. Kirche, mit Mitwirkung 
der Religionskinder) 

01.  Januar 2026 
Neujahrsandacht mit Zmorge  
(10.00 Uhr, ref. Kirche) 

Informationen zu den weiteren Kirchendaten finden Sie im Pfarrblatt, dem 
Gemeindebrief oder auf den Webseiten der Kirchgemeinden. 
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Neuendorf

Pfarramt | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch | beatrice.emmenegger@pastoralraum-gaeu.ch
Pfarreisekretariat | Marlys Weibel | Bürozeit | DO 9. 00 – 11.00 Uhr | 062 398 20 47 | sekretariat.neuendorf@pastoralraum-gaeu.ch

Erntedank
Thema: Mehr als genug
Sonntag, 21. September 2025
10.30 Uhr, Familiengottesdienst in der Kirche
Spaghettiessen nach dem Gottesdienst im Pfarreiheim

Es gibt Spaghetti mit verschiedenen feinen Saucen 
und es wartet ein gluschtiges Kuchenbuffet!

Erlös Spaghettiessen: Blatten im Lötschental.
Herzlich lädt ein: Pfarreirat Neuendorf

Gottesdienste 
Sonntag, 7. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.
Jahrzeit: Blanka Müller, Otto und 
Marie Büttiker-Jäggi, Fridolin und 
Bethly Berger-Misteli, Gregor von 
Arx-von Arb, Pia Marbet-Rudolf 
von Rohr.
/it	anUEJlieUUenFeO	�%Jilekafi�	
im Pfarreiheim.

Mittwoch, 10. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier

Donnerstag, 11. September, 18.20 Uhr
Rosenkranzgebet

Samstag, 13. September, 17.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Inländische Mission.
Jahrzeit: Margrith und Franz 
Wyss-Büttiker.

Mittwoch, 17. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier mit der Liturgie-
gruppe in der St.-Stephans-Kapelle
Treffpunkt zum Mitfahren um 
8.50 Uhr bei der Kirche.

Donnerstag, 18. September
18.20 Uhr, Rosenkranzgebet
19.00 Uhr, Eucharistiefeier
Jahrzet: Sonja u. Georg Holzherr-
Meier, Eduard und Marie Zeltner-
Bucher, Julia und Theodor 
Zeltner-Bürgi, Martin Zeltner.
Gedächtnis: Willi von Arb.

Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr
Familiengottesdienst zum Erntedank
In der Kirche mit anschliessendem 
Spaghettiessen im Pfarreiheim

Mitteilungen
Kirchgemeinderatssitzung
Donnerstag, 11. September, 19.30 Uhr
Sitzungszimmer vom Pfarreiheim

Elternabend zur Erstkommunion
Dienstag, 9. September, 19.00 Uhr
Im Pfarreiheim

Chilekafi

Im Anschluss an den Gottesdienst 
vom Sonntag, 7. September, lädt 
Fer	2farreirat	zWO	�%Jilekafi�	iO	
Pfarreiheim ein.

Wechsel im Kirchenrat

Im August 2017 habe ich mit viel 
Vorfreude, aber auch mit einer 
rechten Portion Ungewissheit das 
Amt als Kirchgemeindepräsiden-
tin von Neuendorf übernommen. 
Obwohl ich bereits sechs Jahre als 
Kirchgemeindeschreiberin im Rat 
Erfahrung sammeln konnte, 
wusste ich nicht, ob ich den gros-
sen Herausforderungen, welche 
dieses Amt mit sich bringt, ge-
wachsen sein werde. Nun weiss 
ich, wie es war. In den letzten 
acht Jahren durfte ich überwie-
gend schöne Erfahrungen sam-
meln. Mein Amt führte mich mit 
ganz vielen unterschiedlichen 
Menschen zusammen, und ich 
konnte unzählige spannende, 
unterhaltsame und mehr oder 
weniger geistreiche Gespräche 
führen und Sitzungen leiten oder 
daran teilnehmen. Obwohl das 
Amt viel Arbeit mit sich brachte 
und die Freizeit knapp bemessen 
war, blicke ich auf so viele schöne 
Momente zurück und bin stolz 
auf das, was ich zusammen mit 
dem Kirchgemeinderat, aber auch 
all den Angestellten und den 
vielen ehrenamtlich Tätigen in 
unserer Kirchgemeinde und Pfar-
rei erreichen durfte. Diesen 
�%JraORfern��	aDer	aWEJ	allen	
anderen Menschen, die mich 
während meiner Amtszeit so toll 
unterstützt haben, danke ich von 
Herzen. Das Wohlwollen, das mir 
immer wieder entgegengebracht 
wurde, schätzte ich sehr. Ein 
grosser Dank geht auch an meine 
Familie, die oft auf mich verzich-
ten musste und ohne deren Ver-
ständnis und Hilfe vieles nicht 
möglich gewesen wäre.
Ebenfalls aus dem Kirchgemein-
derat ausscheiden werden Esther 
von Arx und Mathias von Arx. 
Eine kurze Laudatio habe ich für 
sie bereits an der Kirchgemeinde-
versammlung gehalten, darum 
hier nur noch einmal ein herzli-
EJeU	�8erIeltoU	)ott�	fØr	all	Fie	
Arbeit, die ihr geleistet habt.
Nun wünsche ich meinem Nach-
folger, Markus Wicki, und auch 
den beiden anderen neuen Kirch-
gemeinderäten, Alain Buchmüller 
und Stefan von Arx, alles Gute, 
viel Erfolg und Freude mit und an 
ihrem Amt und hoffe, dass auch 
sie auf die Unterstützung von 
euch allen zählen dürfen.  
Herzliche Grüsse, Ursi Lötscher

30 JAHRE
JUBILÄUM

gegenüber vom
Pfarreiheim Neuendorf

Anreise mit ÖV und
Langsamverkehr empfohlenn

SAMSTAG
13. SEPTEMBER 2025
AB 10.30 UHR

grosses Jubiläums-Geländespiel
Familienolympiade

verschiedene Ateliers
Zmittag und Znacht

Live-Band um 20.00 Uhr
Barbetrieb und Jublaparty am Abend

Jubiläums-Programm
10.30 Uhr

ab 11.30 Uhr

ab 14.00 Uhr

17.00

ab 17.30 Uhr

20.00 Uhr

anschliessend

grosses Geländespiel

Mittagessen

Familienolympiade

Ehemaligen- und

Sponsoring-Apéro

Abendessen

Live-Band: Acoustic

Soul

Barbetrieb und

Jublaparty

Jubiläums-Programm
10.30 Uhr

ab 11.30 Uhr

ab 14.00 Uhr

17.00

ab 17.30 Uhr

20.00 Uhr

anschliessend

grosses Geländespiel

Mittagessen

Familienolympiade

Ehemaligen- und

Sponsoring-Apéro

Abendessen

Live-Band: Acoustic

Soul

Barbetrieb und

Jublaparty
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Oberbuchsiten

Pfarramt | Beatrice Emmenegger | Dorfstrasse 88 | 4623 Neuendorf | 062 398 20 46 | oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch | beatrice.emmenegger@pastoralraum-gaeu.ch 
Pfarreisekretariat | Barbara Junker-von Arx | 076 588 89 79 | sekretariat.oberbuchsiten@pastoralraum-gaeu.ch

Gottesdienste 
Samstag, 6. September
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten.
17.30 Uhr, Eucharistiefeier in Härkingen

Sonntag, 7. September
Kein Gottesdienst in Oberbuchsiten.
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
in Neuendorf
10.30 Uhr, Eucharistiefeier 
in Fulenbach

Donnerstag, 11. September, 16.45 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 12. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier mit anschliessen-
dem Freitagskaffee

Sonntag, 14. September
09.30 Uhr, Firmgottesdienst
(bitte beachten Sie den separaten 
Hinweis).

Donnerstag, 18. September, 16.45 Uhr
Rosenkranzgebet

Freitag, 19. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier mit anschliessen-
dem Freitagskaffee

Sonntag, 21. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier am Eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag
Kollekte: Bettagskollekte.
Im Anschluss sind alle Gottes-
dienstbesucher zu einem kleinen 
Apero eingeladen.

Herzlichen Dank dem Pfarreirat
Am Patrizinium wurden wieder-
um die mitgebrachten Kräuter 
gesegnet. Unser Pfarreirat hat 
jedem Gottesdienstbesucher ein 
Lavendelsäckli abgegeben. 

Für den Marienaltar haben künst-
lerische Hände eine Osterkerze 
neu in eine Magienkerze umge-
wandelt. Diese wurde zusammen 
mit dem Blumenschmuck als 
Deko beim Marienaltar verwen-
det. 

Wir bedanken uns beim Pfarreirat 
herzlich für die liebevollen Arbeiten. 
Unsere Gottesdienstbesucher schätzen 
dies sehr. 

Firmung in Oberbuchsiten 

Nach fast einem Jahr Vorbereitung auf dem Firmweg steht nun der 
grosse Tag der Firmung bevor. Aus Oberbuchsiten werden am Sonntag, 
14. September, Nila Nünlist, Jan Rastorfer und Manuel Stritt, zusam-
men mit 8 anderen Jugendlichen, von Dr. Markus Thürig das Sakra-
ment der Firmung erhalten. Wir gratulieren allen Firmanden zu die-
sem Schritt und wünschen einen unvergesslichen und schönen Tag 
sowie für die Zukunft alles Gute, Glück und Erfolg. 
Den Festgottesdienst zum Motto – «Freiheit ist da, wo Gottes Geist 
wirkt» – werden Monika Villanpara an der Orgel und Romy Freudiger 
an	Fer	2anƃöte	OWUikaliUEJ	OitIeUtalten.	+O	#nUEJlWUU	an	Fie	Feier	
sind alle herzlich zum Apéro eingeladen. Dazu geniessen wir die musi-
kalischen Klänge der Concert Band Oensingen-Kestenholz. 

Festgottesdienst am Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und Bettag

Am Festgottesdienst am Bettag kommen wir in den Genuss der «Alp-
hornmesse» von Hermann Studer und Emil Wallimann. Begleitet wird 
unser Kirchenchor von einem Alphornquartett. Wir freuen uns auf den 
Leckerbissen. Im Anschluss an den Gottesdienst sind alle Gottesdienst-
besucher herzlich zu einem kleinen Apéro eingeladen. 
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Pfarramt | Pfarrer Charles Onuegbu | Ausserbergstrasse 12 | 4702 Oensingen | 062 396 11 58 | Fax 062 396 48 40 | rkpfarrei.oens@bluewin.ch
Pfarreisekretariat | Monika Peier | Für allgemeine Anliegen, Jahrzeiten, Hochzeiten, Taufen usw. ist das Pfarramt zu folgenden Zeiten besetzt: 
MO 13.30 – 17.00 Uhr | DO 13.30 – 16.00 Uhr | FR 8.00 – 11.30 Uhr
Sprechstunde bei Pfarrer Charles Onuegbu | MI 10.00 – 11.00 Uhr | DO 17.00 – 19.00 Uhr | oder nach telefonischer Vereinbarung
Notkrankensalbung | Anruf zu jeder Zeit im Pfarramt | 062 396 11 58
Todesfallmeldungen | Pfarramt | Charles Onuegbu | 062 396 11 58
Bitte beachten Sie diesen Zeitplan, ausgenommen Notfallsituationen.

Gottesdienste 
23. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 7. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Für die Theologische 
Fakultät Luzern.

Montag, 8. September, 19.00 Uhr
Rosenkranz

Mittwoch, 10. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier

Samstag, 13. September
Pfarreiausflug

24. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier
Kollekte: Mission St. Anna.

Montag, 15. September, 19.00 Uhr
Rosenkranz

Dienstag, 16. September, 15.00 Uhr
Eucharistiefeier im Roggenpark

Mittwoch, 17. September, 09.00 Uhr
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Susanna Luterbacher.

Vorschau

25. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 21. September 
Eidgenössischer Dank-, Buss- und 
Bettag, 10.30 Uhr
Eucharistiefeier, Erntedank, Fami-
liengottesdienst, Pfarreifest

Mitteilungen
Unsere Kollekten
7. September 2025, Theologische 
Fakultät Luzern
Zur Erfüllung ihrer Aufgabe braucht 
die Kirche wache, offene und ge-
sprächsfähige Theologinnen und 
Theologen. Sie braucht Bildungsstät-
ten wie die Theologische Fakultät 
Luzern, die für eine gründliche 
Ausbildung von Frauen und Männern 
für den kirchlichen Dienst sorgen.
Das Bistum Basel stellt der Theologi-
schen Fakultät seit Jahren eine Kir-
chenkollekte für spezielle Projekte 
und Forschungen zur Verfügung. Die 
Verantwortlichen danken für Ihre 
Spende.

14. September 2025 
Mission St. Anna 
Die Mission St. Anna setzt sich für 
ihre Vision einer grünen Welt ein, 
in der Gleichstellung, Würde und 
Gerechtigkeit für alle Menschen 
gegeben sind. In Indien, Kenia 
und Tansania befähigen und 
ermächtigen wir Frauen, damit 
sie sich für die Gleichstellung, die 
Vielfalt und die Würde aller Ge-
schlechter und für einen nachhal-
tigen Umgang mit der Natur enga-
gieren können. Wir stellen den 
Zugang zum Gesundheitswesen 
sicher und setzen die Rechte auf 
Bildung, Schutz und Sicherheit 
um.

Rückblick auf den ökumenischen 
Seniorennachmittag vom 21. August               

Im Bergrestaurant zum Roggen 
konnten dieses Jahr rund 50 Per-
sonen von Pfarrerin Yvonne Güti-
ger und Sozialdiakon Urs Wieland 
in launigen Worten begrüsst 
werden. 
Der diesjährige ökumenische 
Seniorennachmittag stand ganz 
im Zeichen der Seefahrt und der 
7 Weltmeere. Zusammen mit 
Sabine Hellinger als «Seefahrer 
Piet» und seinem «Schifferklavier» 
durften wir uns an schönen 
Schifffahrtsliedern und -geschich-
ten erfreuen. Die Lieder wurden 
von den Anwesenden meist von 
Herzen mitgesungen!
Das «Roggen»-Team verwöhnte die 
Gästeschar anschliessend mit 
einem feinen Zvieri. Herzlichen 
Dank den Organisatoren für die-
sen schönen Nachmittag und den 
beiden Kirchgemeinden für den 
gespendeten Imbiss.

Vorinformation

Nächster Seniorennachmittag 
am Dienstag, 30. September 

Zu diesem Anlass sind wiederum 
alle Seniorinnen und Senioren 
herzlich eingeladen.
Über das genauere Programm 
wird rechtzeitig orientiert. Bitte 
reservieren Sie sich dieses Datum 
bereits jetzt.
Im Oktober wird kein Senioren-
Nachmittag durchgeführt, am 
11. November ist dann der nächste 
Anlass und am 9. Dezember orga-
nisiert die Frauengemeinschaft 
den traditionellen Anlass in der 
VEBO-Genusswerkstatt. 

Religionsunterricht an der Oberstufe

Nach den Sommerferien bringt der Oberstufen-Religionsunterricht 
eine kleine Veränderung mit sich. Unsere bisherige Koordinatorin, Frau 
Monika Peier, hat ihr Amt per Ende des letzten Schuljahres beendet. 
Der Kirchgemeinderat hat dies zum Anlass genommen, das Projekt in 
der bisherigen Form abzuschliessen und neue Wege einzuschlagen.
Umso mehr freuen wir uns, dass wir mit Frau Eleni Kalogera eine sehr 
engagierte und kompetente Nachfolgerin gefunden haben. Sie hat in 
Athen Theologie studiert, an der Universität Bern den Master absolviert, 
dazu katholische Theologie an der Theologischen Fakultät in Luzern 
und seither in mehreren Pfarreien in der Schweiz gearbeitet. Mit ihrer 
Erfahrung und ihrem frischen Blick wird sie den Unterricht für unsere 
Oberstufenschülerinnen und -schüler neu gestalten.

Jugendarbeit
Der Kirchgemeinderat hat zudem beschlossen, wiederum eine offene 
kirchliche Jugendarbeit ins Leben zu rufen. Frau Eleni Kalogera wird 
sich dem Aufbau und der Gestaltung der offenen kirchlichen Jugendar-
beit annehmen.
Wir heissen Frau Kalogera herzlich willkommen in unserer Pfarrei und 
sind gespannt auf die neuen Impulse, die sie mitbringt.
Der Kirchgemeinderat
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Bericht Kirchenchorreise
vom 23. August 2025

Die Witterung war zwar etwas kühl, aber die Mitglieder des kath. Kir-
chenchores mit ihren Angehörigen trafen sich gut gelaunt am frühen 
5aOUtaIOorIen	aWf	FeO	2ƃWIerRlatz.	)eURannt	rätUelten	alle	ØDer	FaU	
<iel	Fer	FieULäJriIen	8ereinUreiUe.
Mit dem Car führte die Reise Richtung Luzern und weiter bis Schwyz, 
Yo	iO	�9[UUeU	4öUUli�	Kaffee	WnF	)iRfeli	aWf	Fie	fröJliEJe	5EJar	Yarte-
ten.	'U	DlieD	Fann	noEJ	IenØIenF	<eit�	Fie	näJere	7OIeDWnI	
KirEJe	
und Rathaus) zu besichtigen. 
Die Reise ging dann weiter Richtung Muota- und Bisisthal. Leider wa-
ren	Fie	$erIIiRfel	etYaU	Jinter	Fen	9olken	XerUteEkt.
+O	)aUtJof	5EJönenDoFen	erYartete	WnU	Fann	einer	Fer	�9ätter�
5EJOöEker��	Fer	WnU	in	laWniIer	#rt	Fie	/öIliEJkeiten	Fer	9etterRro�
InoUe	erklärte.	0aEJ	FeO	feinen	/ittaIeUUen	Yar	aWEJ	Jier	noEJ	<eit	
fØr	Fie	$eUiEJtiIWnI	Fer	7OIeDWnI	WnF	Fer	naJe	IeleIenen	KaRelle.	
Die	Yeitere	FaJrt	IinI	Xia	5EJY[zs5attel	4iEJtWnI	 IeriUee.	$eiO	
/orIarten�DenkOal	DeUtieIen	Yir	FaU	#WUƃWIUUEJiff�	YelEJeU	WnU	DiU	
7nteräIeri	fØJrte.	Dort	DeUtieIen	Yir	naEJ	kWrzer	2aWUe	YieFer	WnUe-
ren	%ar�	YelEJer	Fann	Xia	$aars.Wzern	4iEJtWnI	HeiOat	fWJr�	DiU	
Sursee auf der Autobahn und dann über Land Richtung Langenthal. 
+O	4eUtaWrant	5EJYenFi	in	)raDen	
0äJe	$erken�	konnten	iO	UEJönen	
)arten	noEJOalU	HWnIer	WnF	DWrUt	IeUtillt	YerFen�	DeXor	Yir	enFIØl-
tig Richtung Oensingen zurückfuhren.
)lØEkliEJ�	Yenn	aWEJ	OØFe�	konnten	Yir	Fer	4eiUeorIaniUatorin
'rika	WnF	FeO	XerUierten	%arEJaWffeWr	Dieter	fØr	Fen	DeUtenU	orIani-
sierten Tag herzlich danken.
Ursula Meise, Präsidentin Kirchenchor

Pfarreifest
Sonntag, 21. September 2025
Um 10.30 Uhr spezieller Familiengottesdienst

Wir feiern Erntedank in der Pfarrkirche Oensingen
mit allen Schülerinnen und Schülern
im Pfarreiheim
%a.	��.�5	DiU	��.�5	7Jr�	4iUotto�	5alat	WnF	$ratYWrUt	

'rFIeUEJoUU�	4iUotto�	5alat	WnF	$ratYWrUt	IratiU�
	freie	5RenFe	fØr	FaU	KinFerJeiO	in	'nWIW�.

$iU	Ea.	�5.�0	7Jr�	KaffeeUtWDe	
1DerIeUEJoUU�.

Aktivitäten für die Kinder
1rIaniUiert	Xon	WnUeren	/iniU	Oit	$etreWerteaO�	
YäJrenF	Fer	<eit	Xon	��.�5	DiU	Ea.	�5	7Jr�
5teEkenDrot	aD	��.�5	7Jr�	5RielRarEoWrU	WnF	$aUteln	aD	�2.�5	7Jr.

Speziell eingeladen sind alle Neuzugezogenen, welche ab Septem-
ber 2024 bis heute nach Oensingen gezogen sind. Bitte melden Sie 
sich im Pfarramt unter der Nummer 062 396 11 58 oder per E-Mail 
rkpfarrei.oens@bluewin.ch an.

HerzliEJ	laFen	ein�
Kath. Pfarrei und Kirchgemeinde
Kirchenchor, Frauengemeinschaft und Minischar
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Kestenholz

Pfarreileiterin | Theresia Gehle | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | 062 393 11 84
Pfarreisekretariat | Beatrice Ingold | Bürozeit | DI 9. 00 – 11.00 Uhr
Pfarramt | Kirchweg 3 | 4703 Kestenholz | 062 393 11 84 | pfr.kestenholz@bluewin.ch | www.pfarrei-kestenholz.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 7. September, 09.00 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Heinz Klauenbösch-Fluri, 
Ramon Bürgi und Gisela 
Nussbaumer-Meister.
Kollekte: Für die Theologische 
Fakultät der Universität Luzern.

Montag, 8. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Dienstag, 9. September, 09.15 Uhr
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier

Sonntag, 14. September, 10.00 Uhr
Erntedank
Familiengottesdienst 
mit Kommunionfeier 
Dreissigster: Max Rudolf von Rohr-
Leist.
Jahrzeit: Peter und Rosina Rudolf 
von Rohr-Studer, Stefan Rudolf 
von Rohr, Walter Ingold Junior. 

Kollekte: Schweizer Tafel, Lebens-
mittel für Armutsbetroffene. 

Montag, 15. September, 19.00 Uhr
Rosenkranzgebet

Voranzeige

Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
25. Sonntag im Jahreskreis
Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
und Beteiligung des Kirchenchores 
mit anschliessendem Apéro 
im Pfarreiheim 
Jahrzeit: Walter Mäder-Bürgi, 
Kuno Altermatt-Kretz.
Kollekte: Bettagskollekte für Seel-
sorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission).

Erstkommunionweg

Die 3. und 4. Klasse in der 1. Lektion mit dem Start zur Erstkommunion 2026.

Choralmesse von Anton Bruckner 
am Bettag
Für den Bettagsgottesdienst hat der Kirchenchor die Choralmesse von 
Anton Bruckner einstudiert. Der Österreicher lebte von 1824 bis 1896. 
In Wikipedia liest man über sein Schaffen: «Seine bedeutendsten und 
wohl auch bekanntesten Kompositionen sind seine gross angelegten elf 
Sinfonien. Auch die Kirchenmusik hat er um wichtige Werke berei-
chert. Als Organist wurde er vor allem für seine Improvisationen be-
wundert.»

Die Choralmesse – ein Jugendwerk des Komponisten – wurde ursprüng-
lich für den Gründonnerstag in einer ländlichen österreichischen 
Gemeinde geschaffen. Daher fehlten aus liturgischen Gründen das 
«Kyrie», das «Gloria», Teile des «Credo» sowie das Orgelspiel. Damit die 
Messe auch an anderen Feiertagen aufgeführt werden konnte, vervoll-
ständigte Professor Joseph Messner im Jahre 1941 die fehlenden Werks-
teile sowie eine Orgelbegleitung.

Diese gefällige, andächtige Version wird der Kirchenchor am Bettag zur 
Aufführung bringen. Schön, wenn Sie den Gottesdienst mit uns feiern!
Kirchenchor Kestenholz mit Gastsängerinnen und -sängern

Erntedankgottesdienst 
vom 14. September 

Alle Pfarreiangehörige sind eingeladen, den Gottesdienst zum Ernte-
dank zu besuchen. Schüler und Schülerinnen werden den Gottesdienst 
mitgestalten. Wir wollen für die Ernte danken. Wir freuen uns, wenn 
viele Kinder und Eltern teilnehmen.

Kollekten Juni – Juli 2025
01.06.2025 Brücke – Le pont Fr. 537.05
07.06.2025 Unicef für Kinder in Gaza Fr. 601.25
08.06.2025 Diözesane Stiftung Priesterseminar St. Beat Fr. 419.70
15.06.2025 Brücke – Le pont Fr. 501.55
19.06.2025 Tischlein deck dich Fr. 166.05
22.06.2025 Papstopfer/Peterspfennig Fr. 75.40
25.06.2025 Beerdigung Spitex Fr. 214.00
29.06.2025	 Diöz. Kollekte finanzielle Härtefälle	 Fr. 72.00
06.07.2025 Arbeit der Kirche in den Medien Fr. 65.05
13.07.2025 Flüchtlingshilfe Fr. 180.55
20.07.2025 Kontaktstelle Selbsthilfe Kt. Solothurn Fr. 192.95
27.07.2025 Christophorus-Kollekte Fr. 149.10

Herzlichen Dank für die gespendeten Beträge.

Vorschau: Kirchenchor-Konzert im November

Am Sonntag, 16. November, um 17 Uhr lädt der Kirchenchor Kestenholz 
herzlich zu einem besinnlichen und abwechslungsreichen Konzert. 
In der Pfarrkirche Kestenholz werden unter anderem die Missa Brevis 
in D von W. A. Mozart sowie Werke von John Leavitt, Karl Jenkins, 
Emily Crocker und John Rutter erklingen. Der Chor wird zusammen 
mit Orgel und Streichinstrumenten musizieren.
Merken Sie sich bereits jetzt das Datum für dieses stimmungsvolle 
Konzert vor.
Der Kirchenchor Kestenholz freut sich auf zahlreiche Zuhörende.
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Pfarramt | Kirchstrasse 2 | 4628 Wolfwil 
Pfarreiteam | Pfarreileitung | Pfarrer Urs-Beat Fringeli
Seelsorge | Katechese | Patricia Gisler 
Pfarreisekretariat und Pfarrschür-Reservation | Panja Maag
Bürozeiten | DI und DO 9.00 – 11.00 Uhr | 062 926 12 43 | kath.pfarramt.wolfwil@ggs.ch

Gottesdienste 
Sonntag, 7. September, 10.00 Uhr
23. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Viktor Niggli-Lanz, Paul 
Niggli.
Dreissigster: Hanelore Lindemann.
Opfer: Theologische Fakultät Luzern.
Der Jodlerklub Wolfwil wird einmal 
mehr den Gottesdienst mit Jodellie-
dern und «Jutzern» mitgestalten. 
Vielen Dank allen Jodlern und Jodle-
rinnen.

Dienstag, 9. September
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Hl. Messe für Hanelore Linde-
mann, gespendet von KAB/F.

Sonntag, 14. September, 09.00 Uhr
Kreuzerhöhung
Eucharistiefeier
Opfer: Kirche in Not Luzern.

Dienstag, 16. September
07.30 Uhr, Schülergottesdienst
08.30 Uhr, Rosenkranz
09.00 Uhr, Eucharistiefeier
Hl. Messe für Dora Nützi-Müller.

Sonntag, 21. September, 09.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Eucharistiefeier
Jahrzeit: Karl und Rosa Küng-
Niggli, Otto und Lina Bürgi-Keiser, 
Julius und Anna Keller-Barrer, 
Klara Meyer-Richener, Raffael 
Poller-Nützi, Otmar Rall-Acker-
mann.
Opfer: Bettagsopfer für Seelsorge-
projekte ganze Schweiz und für 
Seelsorger/-innen in Notlagen 
(Inländische Mission).

Mitteilungen
Krankenkommunion
Die nächste Krankenkommunion 
finFet	aO	Dienstag, 16. September, 
zwischen 9.30 und 12 Uhr statt.

Falls Sie nicht mehr gut zu Fuss 
sind und deshalb den Gottesdienst 
nicht mehr besuchen können, 
kann Ihnen Frau Patricia Gisler 
gerne die Kommunion zu Hause 
bringen. Melden Sie sich einfach 
bei ihr (Natel 079 269 30 12). 

Spielnachmittag FMG
Dienstag, 16. September, 
14.00 – 17.00 Uhr, in der Pfarrschür

Jassen, Skip-Bo, UNO, Triominos… 
Spielen so viel das Herz begehrt. 
In der Pause wird ein feines Zvieri 
offeriert. 

Wer gerne abgeholt werden möch-
te, kann sich bei Irene Vogel mel-
den (Telefon 062 926 33 38 oder 
079 468 03 69).

Wir freuen uns auf einen gemütli-
chen Nachmittag.
Der FMG-Vorstand

Kurs Hortensien-Ring
Donnerstag, 18. September, 19.00 Uhr,
in der Pfarrschür

Wir gestalten einen Ring mit 
Hortensien. 

Kurskosten:	Fr.|�0.00	

inkl.	8erRƃeIWnI�

Anmeldung bei Regina Büttiker 
unter 079 858 78 53 oder per Mail 
an regi.buettiker@bluewin.ch.

Kaffeetreff
Der	näEJUte	Kaffeetreff	finFet	aO	
Dienstag, 30. September, nach 
dem Gottesdienst in der Pfarr-
schür statt.

Fortsetzung auf nächster Seite …

Rückblick Einsegnung Pfarreiheim
Bei strahlendem, heissem Sommerwetter durften wir nach 2-jähriger 
Bauzeit das Pfarreiheim feierlich einsegnen. Wir danken herzlich un-
serem Kirchenpräsidenten Roger Wyss, der die Fäden zusammengehal-
ten hat. Das Veteranenspiel umrahmte mit einem Platzkonzert den 
Anlass feierlich. Nun dürfen wir uns auf ein wirklich geräumiges, hel-
les Pfarreiheim freuen und hoffen, dass viel Leben noch Einzug erhält. 

Bilder: Beat Schürmann
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Gedanken zum Fest «Kreuzerhöhung 
und zum «Gedenken der Schmerzen 
Mariens» (14. und 15. September)

Das Fest der Kreuzerhöhung und das Gedächtnis der Schmerzen Mari-
ens, zwei Feste, die in unserem Alltag kaum eine Rolle spielen. Tod, 
Kreuz und Schmerz sind Themen, die wir nur allzu gerne ausklam-
mern und verdrängen. Darüber reden wir nicht gerne, es sind soge-
nannte Tabuthemen. Wie gut doch, dass die Kirche ihnen einen festen 
Platz im Kirchenjahr zugewiesen hat und uns sozusagen «aufdrängt», 
uns wenigstens einmal im Jahr damit auseinanderzusetzen. 

Wenn ich nur mit einem Wort ausdrücken müsste, was den christli-
chen Glauben ausmacht, was sein Kern ist, ihn von anderen Religionen 
unterscheidet, so würde ich sagen: das Kreuz. Ja, es steht «quer» und ist 
doch allgegenwärtig! In der Kreuzverehrung, die mit dem Fest Kreuz-
erhöhung verbunden ist, wird sowohl der Tod Jesu am Kreuz aus Liebe 
zu den Menschen als auch sein Sieg über den Tod und unsere Erlösung 
«sichtbar» und «erfahrbar». So liegen im Zeichen des Kreuzes für uns 
Christen auch Trost und Zuversicht. 

In engem Zusammenhang zum Fest Kreuzerhöhung steht das Gedächt-
nis der Schmerzen Mariens. Die Worte Simeons an Maria, «Dir selbst 
aber wird ein Schwert durch die Seele dringen» (Lk 2,35), sind die bibli-
sche Grundlage für dieses Fest. In einem Kirchenlied stehen über 
Maria folgende Worte: «Alles Leid hielt sie umfangen, dass nur je ein 
Herz durchdrang.»

Schmerz kann unser Herz verhärten. Schmerz kann uns aber auch 
öffnen für die Nöte anderer Menschen. So erfahren wir in leidvollen 
Situationen oft Trost von Menschen, welche selber schon viel durchlit-
ten haben. So ist es auch nicht verwunderlich, dass leidende Menschen 
sich in den Schmerzen Jesu am Kreuz und in den Schmerzen Mariens 
YieFerfinFen.

Unter dem Kreuz zu verweilen, kann heilen und trösten, stärken und 
neWen	.eDenUOWt	UEJenken.	+n	/aria	finFen	Yir	eine	�5EJYeUter��	eine	
«Mutter», der wir all unsere Ängste, Nöte und Leiden anvertrauen kön-
nen. Auch sie schenkt vielen Menschen Trost und Kraft. Das Fest 
Kreuzerhöhung, das Gedächtnis der Schmerzen Mariens: Lassen wir 
diese beiden Feste immer wieder neu fruchtbar werden für unser 
Leben!
Patricia Gisler, Katechetin und Seelsorgerin

Ein altbekanntes Gesicht 
im Organistendienst

Ab September dürfen wir Frau Lyudmyla Hunziker in einer erweiterten 
Aufgabe herzlich willkommen heissen. Sie wird den Organistendienst 
künftig mit zwei Einsätzen pro Monat verstärken und unser musikali-
sches Kirchenleben damit noch reicher gestalten.

Wir freuen uns sehr, ein vertrautes Gesicht wieder stärker in unserer 
Mitte zu wissen. Durch ihre Musik verleiht sie unseren Gottesdiensten 
festliche Tiefe und lebendige Freude. 
Der Kirchenrat

Wolfwiler Segenswunsch
Möge Maria das Herz der Menschen in Wolfwil berühren, damit sie spüren, dass 
sie geliebt und zur Liebe fähig sind!

Mögen die Menschen im Gäu und in der Schweiz erkennen, dass die Kirche in 
Wolfwil ein wunderbarer Wallfahrts- und Kraftort ist!

Möge Mariäs Himmelfahrt uns Trost, Vertrauen und Hoffnung schenken!

Möge es im Himmel Schokolade geben, für die Männer ein Bier, vom Hopfen aus 
Wolfwil!

Mögen wir besonders in Wolfwil sinnliche und wunderbare Weihnachten feiern, 
mit Genuss vom Chrömli vom Wolfwiler Kirchenchor!

Mögen wir uns in Wolfwil über die Kinder und die älteren Menschen freuen, sie 
behüten und fördern!

Mögen wir in Wolfwil nie den Humor verlieren!
Pfr. Urs-Beat Fringeli
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Gottesdienste 
Samstag, 6. September, 19.00 Uhr
Vorabend 23. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Gottesdienstleitung: Paul Rotzetter.
Jahrzeit: Pfarrer Max Kaufmann, 
Sophie Gisiger.
Kollekte: Theologische Fakultät 
der Universität Luzern.

Mittwoch, 10. September, 09.00 Uhr
Rosenkranz

Sonntag, 14. September, 10.30 Uhr
Kreuzerhöhung, 
24. Sonntag im Jahreskreis
Eucharistiefeier
Gottesdienstleitung: 
Urs-Beat Fringeli.
Jahrzeit: Paul Studer-Ingold.
Kollekte: Pro Juventute.

Mittwoch, 17. September, 09.00 Uhr
Kommunionfeier
Nachmittags: Hauskommunion
Gottesdienstleitung: Thomas Weber.

Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
25. Sonntag im Jahreskreis
Eidg. Dank-, Buss- und Bettag
Kommunionfeier
Körbe mit Garten- und Feldfrüch-
ten können gerne zur Segnung 
auf die Treppenstufen vor dem 
Altar gelegt werden.
Gottesdienstleitung: Thomas Weber.
Kollekte: Bettagskollekte für Seel-
sorgeprojekte ganze Schweiz und 
für Seelsorgerinnen und Seelsor-
ger in Notlagen (Inländische Mis-
sion).

Mitteilungen 
Kaffee- und Spieltreff
Dienstag, 9. September, 09.00–11.00 Uhr
Forum St. Nikolaus
Der gemütliche und ungezwunge-
ne Treff für Jung und Alt. Die 
Kinder können miteinander spie-
len und die Erwachsenen bei 
Kaffee oder Tee unterhaltsame 
Gespräche führen. Eintreffen und 
Ausklinken jederzeit möglich, 
eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Mitnehmen nach Bedarf Haus-
schuhe und ein Znüni. Kontakt: 
Stephanie Oeggerli, 079 738 88 05.
Kaffee- und Spieltreff-Team vom Frauen-Treff

Elternabend Erstkommunion 2026
Donnerstag, 11. September, 19.00 Uhr
Forum St. Nikolaus
Die Vorbereitung für die Erstkom-
munion im nächsten Jahr wird als 
Projekt ausserhalb der Schulzeit 
gestaltet. Detaillierte Informatio-
nen dazu vermittelt dieser Eltern-
abend. Die Eltern haben ein ent-
sprechendes Schreiben erhalten.

Hauskommunion
Mittwoch, 17. September, 
nachmittags
Die Hauskommunion ist gedacht 
für Personen, die nicht in den 
Gottesdienst kommen können. 
Zudem ist sie auch eine Gelegen-
heit zu einem seelsorgerlichen 
Gespräch. Wer gerne die Kommu-
nion zu Hause empfangen möchte, 
kann sich gerne melden bei Tho-
mas Weber, Telefon 079 682 27 80.

Mittagstisch für Senioren
Donnerstag, 18. September, 11.30 Uhr
Restaurant Sonne
Herzliche Einladung zum Mittags-
tisch in geselliger Runde. Es gibt 
wie immer ein köstliches Tages-
menü. Die Kosten werden von den 
Teilnehmenden selber übernom-
men. Anmeldung bitte bis Montag, 
15. September, an René und Vreni 
Probst, Telefon 062 393 21 80, 
E-Mail rene.probst@pro-eco.ch.

Spieltreff-Event
Mittwoch, 24. September, 
14.00 – 16.30 Uhr
Anmeldeschluss: 14. September
Waldhaus Buechban
Dieser Event richtet sich an alle 
3–6-jährigen Kinder mit Begleit-
person. Auch die Geschwister sind 
herzlich willkommen (bitte bei 
der Anmeldung erwähnen).
Motto: Herbstlich bunt dekorieren.
Programm: Wir sammeln herbstli-
che Motive und basteln ein tolles, 
dekoratives Mobile.
Verpflegung: Ein kleines Zvieri ist 
inbegriffen.
Mitbringen: Mal-/Bastelschürze 
(falls erwünscht).
Kosten: 5.– pro Kind.
Anmelden: Bitte meldet euch bis 
14. September bei Sandra Schön-
mann, 079 548 40 55, an. (Achtung: 
Teilnehmerzahl ist begrenzt.)
Wir freuen uns auf einen kreati-
ven Nachmittag mit euch.
Liebe Grüsse und bis bald.
Jenny, Sandra und das Kaffee- und Spieltreff-
Team vom Frauen-Treff

Rückblick: Ferienpass Niederbuchsiten
Der Ferienpass war ein voller 
Erfolg. 55 Kinder durften in den 
Sommerferien spannende Erleb-
nisse geniessen. Mit insgesamt 41 
Angeboten war für jedes Interesse 
etwas dabei – von kreativ bis 
sportlich. Besonders beeindru-
ckend war der Feuerwehrkran, 
mit dem die Kinder auf über 30 
Meter Höhe fuhren und einen 
atemberaubenden Ausblick genos-
sen. Solche Highlights bleiben 
garantiert lange in Erinnerung. 
Möglich wurde das vielseitige 
Programm nur dank der unzähli-
gen freiwilligen Helfer, die ihre 
Zeit und Energie einbrachten. 
Auch die Unterstützung zahlrei-
cher Anbieter und Vereine trug 
entscheidend zum Gelingen bei. 
Die Freude und Begeisterung der 
Kinder waren die schönste Beloh-
nung. Der Ferienpass hat einmal 
mehr gezeigt, wie wertvoll Ge-
meinschaft und Engagement für 
unsere Region sind. Schon jetzt 
steigt die Vorfreude auf den 
nächsten Sommer.
Herzlichen Dank an das Ferien-
pass-Team vom Frauen-Treff für 
die tolle Organisation.

Erntedank und Eidgenössischer Bettag

Sonntag, 21. September, 10.00 Uhr
Bald feiern wir wieder den Eidg. Bet-
tag in Verbindung mit dem «Ernte-
dank», also dem Dank für die bisheri-
ge Ernte in Feld und Garten, aber 
auch für die Früchte, welche noch 
geerntet werden können. Es wäre 
wunderbar, wenn auch in diesem Jahr 
wieder viele Besucher einige Garten- 
oder Feldfrüchte zur Segnung mitbrin-
gen würden. Vielen Dank schon im 
Voraus!

Anschliessend lädt die Kerngruppe der Pfarrei alle zu einem kleinen Apéro ein.

Rückblick: Mariä Himmelfahrt, 
Andacht in Wolfwil
Wie in jedem Jahr fand auch dieses Jahr eine Andacht zu Mariä Him-
melfahrt in Wolfwil statt.
In diesem Jahr wurde diese Andacht durch die Pfarrei St. Nikolaus, 
Niederbuchsiten organisiert. Nach einer stimmigen Andacht von Tho-
mas Weber folgte ein gemütlicher Apéro, organisiert durch die Kern-
gruppe der Pfarrei und den Kirchgemeinderat.
Wir danken allen Besuchern, welche trotz den heissen Temperaturen 
den Weg nach Wolfwil auf sich genommen haben.
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DIE FREUDE AN DER ARBEIT MIT KINDERN 
STEHT FÜR MICH IM VORDERGRUND.

Das ist Raphaela Zumstein. Sie ist 19 Jahre alt und wohnt in Gretzenbach.
In ihrer Freizeit spielt sie gerne Volleyball, liest, näht und geht im Winter gerne 

Skifahren. Sie war langjährige Ministrantin der Pfarrei Gretzenbach und 
besucht zu den Hochfesten gerne den Gottesdienst. Diesen Sommer hat sie die 
Fachmatur in Richtung Pädagogik an der Kantonsschule in Olten erfolgreich 

abgeschlossen und bereitet sich nun auf ihr Studium vor, welches sie 
im ­September an der Pädagogischen Hochschule in Luzern antreten wird.

RAPHAELA, MIT DEM START DES 
STUDIUMS WIRD EIN NEUER LEBENS-
ABSCHNITT AUF DICH ZUKOMMEN. 
WIE GEHST DU MIT DIESER UNGEWISS-
HEIT UM?
Ich möchte aktuell meine Sommerferien 
noch in vollen Zügen geniessen und mich 
gut erholen. Die Pause zwischen der Fach-
matur und dem Studium tut gut und ich 
möchte sie als Chance nutzen, schöne Erleb-
nisse zu sammeln.

AUF WAS FREUST DU DICH
IM STUDIUM AM MEISTEN?
Ich freue mich sehr auf meine Tätigkeiten 
als Lehrperson. Mit dem Abschluss der Fach-
maturität habe ich die Hälfte der Ausbil-
dung bereits hinter mir. Im Studium werde 
ich einige Praktikas in Schulen absolvieren, 
auf welche ich mich sehr freue. Ich bin ger-
ne um Kinder herum und bin mir sicher, 
dass mir die Arbeit mit ihnen sehr viel Freu-
de bereiten wird. Die Lage der Hochschule 

Luzern gefällt mir sehr gut, da sie sich di-
rekt	aO	5ee	DefinFet	WnF	Oan	Uo	an	JeiUUen	
Sommertagen nach einem langen Modul 
den Abend am See ausklingen lassen kann.

WAS BEREITET DIR AKTUELL AM MEIS-
TEN SORGEN IM HINBLICK AUF DEN 
NEUEN LEBENSABSCHNITT?
Ich habe grossen Respekt vor dem Zeitma-
nagement. Die Herausforderung ist es, das 
Studium, meine Hobbys Volleyballspielen 
und Skifahren, mein Nebenjob als Nachhil-
felehrerin sowie Freunde und Familie unter 
einen Hut zu kriegen. Es wird eine grosse 
Herausforderung, doch ich denke, mit der 
richtigen Organisation wird dies klappen.

WO HOLST DU DIR KRAFT, UM DEN 
NEUEN SCHRITT ZU WAGEN?
Die Freude an der Arbeit mit Kindern steht 
für mich im Vordergrund. Mit diesem Ziel 
vor Augen habe ich keine Angst, den neuen 
Lebensabschnitt zu wagen.




